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Sprechstunden des Gemeindevorstandes

Bgm. Lukas Vogl nach telefonischer
 Vereinbarung unter 0664/88 56 54 55

Vizebgm. Hildegard Guggi nach telefonischer 
 Vereinbarung unter 0664/94 80 144

Gde.-Kassier nach telefonischer
Walter Schuster Vereinbarung unter 0664/84 38 740

Bauhof Krottendorf-Gaisfeld
Bauhofleiter Gernot Marhold            03143/22 22 401

Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld
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Lukas Vogl
Bürgermeister von 

Krottendorf-Gaisfeld

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
geschätzte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,

Ich freue mich auf diese neue Aufgabe, auf die neuen Heraus-
forderungen und vor allem auch auf die Zusammenarbeit mit 
einem tollen Team sei es in der Gemeindestube, am Bauhof, 
im Kindergarten, als auch in der Mittelschule. Es ist aber auch 
eine Aufgabe, der ich mit dem notwendigen Respekt gegen-
über der Verantwortung entgegentrete.

Noch ist aber eigentlich nicht die Zeit für große Reden, denn 
jetzt heißt es erst einmal arbeiten, es gibt viel zu tun, es liegt 
viel Arbeit vor uns. Es gilt viele neue und notwendige Projekte 
umzusetzen und voranzutreiben. 

Sei es die: 
•	 Ortskernentwässerung	Krottendorf
•	 Die	Einreichung	des	Hochwasserschutzes	Kainach	
•	 Die	Revitalisierung	des	Sportplatzes	
•	 Die	 Errichtung	 der	 neuen	 Geh-	 und	 Radbrücke	 über	 die 
 Kainach
•	 Die	Errichtung	der	Gehbrücke	über	die	Kainach	beim		 	
 Buschenschank Fuchsenhof
•	 Und	natürlich	die	permanent	notwendigen	Abstimmungen		
 und Planungen der nächsten Schritte beim Bau unseres   
 neuen Kindergartens. 

Viele	dieser	Projekte	wären	natürlich	ohne	die	finanzielle	Un-
terstützung des Landes Steiermark so nicht möglich. Den ei-
nes	 ist	 auch	 klar	 die	 finanziellen	Herausforderungen,	 für	 die	
Gemeinden werden immer größer und daher gilt es auch hier 
behutsam mit den Finanzen umzugehen. 

Aber ich bin überzeugt, dass wir alle zusammen diese Heraus-
forderungen meisten werden.

Eines ist mir noch wichtig zu erwähnen. Was man in den letzten 
Jahren vor allem auf bundespolitischer Ebene an Politik alles 
so miterleben musste, war nicht immer schön mitanzusehen 
und vor allem für jungen Leute eher demotivierend.

Und	 daher	 glaube	 ich,	 dass	 gerade	 wir	 auf	 kommunalpoliti-
scher Eben ein Vorbild sein sollten, wie es besser geht. Denn 
Kommunalpolitik ist doch jene Politik, die uns am nächsten ist 
und	uns	unmittelbar	betrifft.

Meine	Auffassung	 von	 Politik	 ist	 ehrlich,	 konstruktiv	 und	mit	
Handschlagqualität und so möchte ich das für unser Krotten-
dorf-Gaisfeld auch handhaben. 

Denn gerade in kleineren Gemeinden wie bei uns ist Zusam-
menhalt, ein gutes Miteinander und gegenseitiges Vertrauen 
besonders wichtig.

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen und 
freue mich auf die Zusammenarbeit.

Ich diesem Sinne alles Gute, vielen Dank!

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und  
gesegnetes Osterfest, schöne Feiertage und einen schö-
nen Start in den Frühling.
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Gemeinde
Impressionen von der Angelobung von 
Bgm. Lukas Vogl bzw. Rücktritt von 
Bgm. a.D. Johann Feichter
Am	29.	Februar	2024	war	es	soweit.	Ab	diesem	Tag	ist	unser	ehemaliger	Gemeinderat	Herr	Lukas	Vogl	nun	offiziel	unser	neuer	
Bürgermeister	von	Krottendorf-Gaisfeld	–	und	damit	gleichzeitig	auch	der	jüngster	Ortschef	der	Steiermark.	GR	Bgm.	a.D.	
Johann Feichter übernimmt seine Funktionen im Gemeinderat. Die Stellvertreterin des Bezirkshauptmannes Mag. Eva-Maria 
Ninaus führte die Angelobung mit Handschlag und der Gelöbnis durch. Anschließend bedankten sich die Gemeinderäte und die 
25 Gemeindebediensteten bei Bgm. a.D. für fast 17 Jahre sehr guter Zusammenarbeit.  
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Kindergarten Bau

Beim Bau des Kindergartens sind wir unter anderem, dank der 
kompetenten örtlichen Bauaufsicht und der Zuverlässigkeit der 
ausführenden	Unternehmen,	terminlich	perfekt	im	Bauzeitplan.	
Der Estrich wurde bereits eingebracht und es wurde mit dem 
Ausheizen begonnen. Aktuell werden die Spielgeräte für den 
Außenbereich sowie die Inneneinrichtung in Abstimmung mit 
unseren	Kindergartenpädagoginnen	und	Betreuerinnen	finali-
siert.	Ebenfalls	auf	der	Zielgerade	befinden	sich	die	Arbeiten	
der Spenglerei am Dach. Die wunderschöne Fassade mit Lär-
chenverschalung kann bereits am Weg von Ligist kommend, 
betrachtet werden. Ich kann Ihnen sagen mit jedem sichtbaren 
Fortschritt steigt die Vorfreude, dass ab dem Kindergartenjahr 
2024/25, Kinder dieses Gebäude mit Leben erfüllen werden.

Kinderkrippe 

Uns	 als	Gemeinde	 ist	 es	 besonders	wichtig	 auch	 in	 Zukunft	
eine zeitgemäße Kinderbetreuung sicherzustellen und bieten 
zu können. Daher ist es unumgänglich, dass wir uns Gedanken 
über die Errichtung einer Kindergrippe nach den Bestimmun-
gen des Landes Steiermark, machen. Wobei wir ausdrücklich 
betonen möchten, dass die Zusammenarbeit mit der Firma 
sozkom im Krokihaus ausgezeichnet funktioniert und dieses 
Angebot auch weiterhin, so lange es keine alternative Lösung 
gibt, wie gewohnt bestehen bleibt. Wir im Gemeindevorstand 
würden den derzeitigen Standort des Kindergartens in Gaisfeld 
für eine zukünftige Kindergrippe in Erwägung ziehen. Daher 
haben wir in den letzten Wochen diesbezüglich mit der Eigen-
tümerfamilie die Gespräche aufgenommen und werden nun 
alle möglichen Varianten prüfen. 

Treffen Verbund 

Vertreter des Verbundes als Eigentümer des Kraftwerkes Arn-
stein welches in unserem Gemeindegebiet liegt sind an die 
Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld herangetreten mit dem Ansin-
nen	das	die	Gemeindestraße	 im	Bereich	des	Oberwasserka-
nals verlegt werden soll, damit ein „Solbecken“ in diesem Be-
reich errichtet werden kann. Ziel ist es im darunter liegenden 
Werksbereich (Teigitschmühle) die Verarbeitung und somit den 
Stromertrag zu verbessern. Sämtliche Errichtungsarbeiten inkl. 
Verlegung der Gemeindestraße werden vom Verbund vorge-
nommen. Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Verlegung 
der Gemeindestraße sind derzeit in Abklärung.

Gefahrenzonenplan für den Ort Krottendorf-
Gaisfeld 

Wir hatten Besuch von DI Pichler u DI Fieger von der Wild-
bach- und Lawinenverbauung um das Gefahrenpotenzial des 
Orts	 Krottendorf,	 schwerpunktmäßig	 vom	 Satzberg	 herunter	
definieren	zu	können.	Grundstücksbegehungen	und	Vermes-
sungen werden erfolgen und Gespräche mit Grundstücksei-

gentümern aufgenommen. Demnächst sollen durch DI Pichler 
Erhebungen und Einsichtnahme in Chroniken erfolgen. Be-
rechnungen und Simulationsmethoden sowie Befragungen der 
Betroffenen	und	Ortskundigen	werden	eine	Einschätzung	der	
Katastrophengefahr geben.

Gaisfelderstraße  

Demnächst sollen die Asphaltierungsarbeiten der Gaisfel-
derstraße	 durch	 die	Baufirma	Haider	 vorgenommen	werden.	
Durch die notwendige Erneuerung der Hauptwasserleitung des 
Wasserverbandes, mussten umfangreiche Grabungsarbeiten 
in	der	Gaisfelderstraße	vorgenommen	werden.	Um	die	Straße	
nun wieder entsprechend herzustellen wird die gesamte As-
phaltschicht	erneuert.	Dazu	haben	wir	 vor	Ort	ein	Begehung	
mit	dem	zuständigen	Polier	der	Baufirma	Haider	und	unserem	
Bauhofchef Herrn Marhold vorgenommen und etwaige De-
tails geklärt. Wir möchten uns auch im Namen des Wasser-
verbandes noch einmal bei allen Anrainern für ihr Verständnis 
bedanken und bitten um Entschuldigung falls es im Zuge der 
Asphaltierungsarbeiten noch einmal zu Verkehrsbehinderun-
gen kommt. 

Blackout Übung 5 & 6. April 

Ein Blackout ist nicht wahrscheinlich aber möglich, so auch die 
Meinung des Zivilschutzverbandes Steiermark. Das Thema 
Blackout	wird	mittlerweile	sehr	häufig	als	gängiges	„Modewort“	
missbraucht. Doch wie man bereits voriges Jahr anhand der 
Situation im Murtal gesehen hat, muss es sich nicht direkt um 
ein Blackout im Sinne eines europaweiten Stromausfalls han-
deln, sondern es reicht bereits ein längerer regionaler Strom-
ausfall aufgrund eines umgeknickten Strommasten. Auch die 
Umweltkatastrophen	 und	 Extremwetterereignisse	 nehmen	
ständig zu und könnten im schlimmsten Fall ebenfalls zu län-
geren Stromausfällen führen. Wir wollen dieses Thema als 
Gemeinde jedenfalls ernsthaft behandeln und haben daher in 
Zusammenarbeit mit der Initiative „Klar“ und dem Zivilschutz-
verband einen Leitfaden erarbeitet. Des weiteren bin ich als 
Bürgermeister dazu angehalten eine Krisenstab einzuberufen. 
Die Personen für diesen Krisenstab haben wir nun ebenfalls 
entsprechend	definiert,	worin	unter	anderem	auch	die	HBI	und	
OBI	der	Feuerwehren	Gaisfeld	und	Krottendorf	vertreten	sind.	
Nichts desto trotz appelliere ich bitte auch an Sie und die Ei-
genverantwortung jedes Einzelnen für solche Fälle zumindest 
selbst ein wenig gerüstet zu sein. Legen Sie sich eventuell ei-
nen	kleinen	Vorrat	an	Konservenessen	zu	oder	 schaffen	Sie	
sich ein Notstromaggregat, einen Gaskocher oder ähnliches 
an. Am 5. und 6. April wird es dazu in Kooperation mit dem 
Zivilschutzverband Steiermark eine Übung geben bei der ein 
längerer Stromausfall angenommen wird um alle Abläufe mit 
dem Krisenstab zu erproben. Es handelt sich dabei lediglich 
um eine Annahme eines solchen Szenario, es kommt zu keiner 
tatsächlichen Stromabschaltung im Zuge der Übung!

Gemeinde
Der Bürgermeister berichtet:
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Gemeinde
Bauhofnews

Brückensanierung 
Forstbauerbach

Gemeinde
Fotos Baufortschritt Kindergarten

Nachdem die Gemeinde Krottendorf-Gais-
feld für die Instandhaltung der von der Wild-
bach- und Lawinenverbauung errichteten 
Zufahrtsbrücken über den Forstbauerbach 
zuständig	ist,	musste	im	Bereich	des	Ober-
laufes des Forstbauerbaches eine Brücke 
saniert werden.

Die Arbeiten wurden von unserem Bauhof-
team in Eigenregie vorgenommen und somit 
ist auch in diesem Bereich ein gefahrloses 
Überqueren des Forstbauerbaches auch mit 
„schwerem Gerät“ möglich.
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Laut Brauchtumsfeuerverordnung ge-
mäß Bundesluftreinhaltegesetz dürfen 
Brauchtumsfeuer ausschließlich am Kar-
samstag	(von	15.00	Uhr	bis	Ostersonn-
tag	03.00	Uhr)	und	zur	Sommersonnen-
wende am 21. Juni entzündet werden. 
Sollte der 21. Juni nicht auf einen Sams-
tag fallen, so ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich der Son-
nenwende auch am nächsten, auf den 
21. Juni nachfolgenden Samstag zuläs-
sig. Sollte der 21. Juni auf einen Sonntag 
fallen, so ist das Entfachen des Sonn-
wendfeuers an diesem Tag oder am 20. 
Juni möglich.

Weiters dürfen nur biogene Materialien 
im trockenen Zustand verbrannt werden. 
Weiters dürfen keine Brandbeschleuni-
ger verwendet werden. Es ist auch da-
rauf zu achten, die Rauchentwicklung 
möglichst gering zu halten. Brauchtums-
feuer dürfen nur mit einem Mindest-
abstand von 50 m zu Gebäuden und 
Verkehrsflächen	bzw.		100	m	zu		Energie-
versorgungsanlagen (auch Photovoltaik-
anlagen) entfernt entfacht werden. Au-
ßerdem ist ein Mindestabstand von 40 m 
zu Baumgruppen und Wald einzuhalten.  

Verstöße gegen diese Verordnung sind 
nach § 8 Bundesluftreinhaltegesetz 
strafbar.
Weitere Regelungen über das  Verbren-
nen	 von	 biogenen	 Materialien	 	 finden	
sich im Bundesgesetz über ein Verbot 
des Verbrennens biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen.

VORSICHT!
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesonde-
re Altholz (Baumaterial, Verpackungen, 
Paletten, Möbel, usw.) und nicht biogene 
Materialien (Altreifen, Gummi, Kunststof-
fe, Lacke, usw.) verbrannt werden.
Die Verbrennung dieser Materialien oder 
das Entzünden von Feuern außerhalb 
der vorgesehenen Brauchtumstage wird 
von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
einer Geldstrafe bis zu € 3.630,--, be-
straft!

TIPP!
Materialien	 pflanzlicher	 Herkunft	 sind	
im unmittelbaren Bereich des Haushal-
tes oder der Betriebsstätte zu verwer-

ten (Einzel- oder 
Gemeinschafts-
kompostierung) 
oder der Biomüll-
sammlung (Bio-
tonne,	 Altstoff-
sammelzentrum, 
Grünschnittsam-
melstelle, Häck-
seldienst, usw.) 
zuzuführen. 
NUTZEN	 SIE	
DIESE MÖG-
L I C H K E I T E N 
UND	 VERZICH-
TEN	 SIE	 AUF	
DAS ABBREN-
NEN IM FREIEN!

Verbrennungs–
Verbote:
Sowohl das punk-
tuelle als auch 
das	 flächenhafte	
Verbrennen von 
biogenen und
nicht biogenen 
Materialien au-
ßerhalb dafür be-
stimmter Anlagen 
ist verboten.
Ausnahmen ohne 
zusätzliche Genehmigung:
•	 Lager- und Grillfeuer mit trockenem, 

unbehandelten Holz oder Holzkohle.
•	 Das	Abflammen	im	Rahmen	der	inte-

grierten Produktion bzw. biologischen 
Wirtschaftsweise.

•	 Das punktuelle Verbrennen von ge-
schwendetem Material in schwer zu-
gänglichen alpinen Lagen zur Verhin-
derung der Verbuschung.

•	 Das Verbrennen im Freien im Rah-
men von Übungen zur Brand- und 
Katastrophenbekämpfung des Bun-
desheeres und der Feuerwehren so-
wie der

•	 von den Feuerwehren durchgeführ-
ten Selbstschutzausbildung von Zivil-
personen.

•	 Ausnahmen mit Meldung bei der Be-
zirksverwaltungsbehörde 24 Stunden 
vor Entzünden des Feuers und Füh-
ren einer Dokumentation

•	 Das Verbrennen von schädlings- und 
krankheitsbefallenen Materialien, 

wenn dies zur wirksamen Bekämp-
fung von Schädlingen und Krankhei-
ten unbedingt erforderlich ist und falls 
keine andere ökologisch verträgliche 
Methode anwendbar ist.

•	 Das	Räuchern	im	Obst-	und	Weingar-
tenbereich als Maßnahme des Frost-
schutzes.

•	 Das Verbrennen von Rebholz in 
schwer zugänglichen Lagen im Mo-
nat April.

•	 Das Abbrennen von Stroh auf Stop-
pelfeldern, wenn dies zum Anbau von 
Wintergetreide oder Raps unbedingt 
erforderlich ist, sofern eine Verrottung 
des Strohs im Boden auf Grund von 
Trockenheit nicht zu erwarten ist.

•	 Das punktuelle Verbrennen biogener 
Materialien, die auf Grund von La-
winenabgängen die Nutzbarkeit von 
Weideflächen	 in	 schwer	 zugängli-
chen alpinen Lagen beeinträchtigen.

   Mindestabstände einhalten: 

     40 Meter zu Baumbeständen 

     50 Meter zu allen Gebäuden          

        (bei Gefahrengut etc. > 100m) 

     50 Meter zu Straßen und   

        öffentlichen Verkehrsflächen 

 Zufahrt freihalten 

 für Feuerwehr &  

 Rettungskräfte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

    

 

 

    

 

    

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   

  

 

    

 

WAS IST ZU 
BEACHTEN? 
 

 Löschmittel  

 bereithalten: 

 Wasser, Sand,    

 Feuerlöscher.  Notruf 122 

 Sicherheitsabstände beachten. 

 Rauchentwicklung vermeiden. 

  Hitzeentwicklung bedenken. 

  Windrichtung beobachten. 

  Funkenflug unterbinden. 

WIR WÜNSCHEN FROHE OSTERN ! 

.

Abfallwirtschaftsverband
Brauchtumsfeuer - Recht und Gesetz
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Der Gemeinderat der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld hat in sei-
ner Sitzung vom 09.10.2018 einstimmig beschlossen, dass Be-
sitzer	von	brachliegendem	Bauland	verpflichtet	sind,	ihr	Grund-
stück 2-mal im Jahr zu mähen oder zu schlägeln und zwar das 
erste Mal bis spätestens 30. Juni und das zweite Mal bis 
spätestens 30. September, um Verwilderung und massenhaf-
tes	Auftreten	von		Ungeziefer	(rote	Schnecken)	zu	vermeiden.	

Wer gegen die Bestimmungen dieser ortspolizeilichen Ver-
ordnung verstößt, begeht eine Verwaltungsübertretung 
und wird von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer 
Geldstrafe von bis zu € 218,- bestraft. 

Für alle landwirtschaftlichen Flächen ist das Steiermärkische 
Pflanzenschutzgesetz	zur	Anwendung	zu	bringen.

Nachdem die Gartensaison vor der Tür steht und wir an gu-
tem nachbarschaftlichen Zusammenleben unserer Gemein-
debürger interessiert sind, möchten wir die Verordnung der 
Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld über lärmbelästigende Ar-
beiten in Erinnerung rufen. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Krottendorf-Gaisfeld hat in seiner Sitzung vom 13.12.2018 
Änderungen in der Verordnung über lärmbelästigende Ar-
beiten beschlossen. Diese besagen, dass lärmbelästi-
gende Arbeiten (Rasenmähen, Trimmen, Häckseln und 
die Benutzung der Motor- und Kreissäge) an Samsta-
gen von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und ab 20.00 Uhr sowie 
an Sonn- und Feiertagen ganztätig UNTERSAGT sind.

Wir ersuchen Sie, sich im Sinne guter nachbarschaftlicher 
Beziehungen an die oben genannten Zeiten zu halten.

Gemeinde
zweimal muss gemäht 
werden

Gemeinde
lärmbelästigende 
Arbeiten

Ein sensibles Thema ist, wenn 
man als Erwachsener Windeln 
benötigt. 
Inkontinenz trifft viele Menschen 
egal welchen Alters.
Somit fällt im Haushalt ungewollt 
mehr Müll an. Dies führt in Folge 
auch zur Erhöhung der Müllent-
sorgungskosten.

Um Menschen mit Inkontinenz 
diesbezüglich unter die Arme 
zu greifen, hat der Gemeinde-
vorstand auf Antrag von Bgm. 
Feichter, in seiner Sitzung vom 
20.04.2023 einstimmg beschlos-
sen, eine 240 l Restmülltonne 
gratis zur Verfügung zu stellen. 

Beantragung:

Bitte melden Sie sich im Ge-
meinde Krottendorf-Gaisfeld für 
den Erhalt einer Pflegetonne an. 
Sie erhalten diese nach Vorlage 
einer Bestätigung vom Hausarzt 
über die Inkontinenz bzw. über 
die Notwendigkeit von Wegwerf-
windeln.

Gemeinde - zur Erinnerung
Neue Pflegetonne für unsere Bürger
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Bauen
Sie auf
uns.

Unser
Wohnbau-
Team
WÜNSCHE ERFÜLLEN –  
SCHÖNER WOHNEN,  
SICHER FINANZIEREN,  
FÖRDERUNGEN NUTZEN, 
PERFEKT SANIEREN.

Jetzt Beratungstermin
vereinbaren!

RBV_022_03 IN Wohnbau.indd   1 21.03.22   08:45

BLUTSPENDEDIENST | 0800 190 190  | WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Freitag, 21. Juni 
15:00 - 19:00 Uhr 
Gemeindeamt 
Krottendorf 161

Krottendorf-Gaisfeld

Zur
Blutspende

App

Ob	nach	einem	Unfall,	der	Geburt	oder	für	Patient:innen	
mit einer schweren Krankheit – in Österreich wird alle 
90 Sekunden eine Blutkonserve benötigt. Das sind 
fast 1.000 Blutkonserven am Tag. Blut ist ein wichtiges 
Notfallmedikament und kann nicht künstlich hergestellt 
werden. Mit einer Blutspende retten Sie Leben.

Bei der Blutspende werden ungefähr 465 ml Blut aus 
der Armvene entnommen. Das abgenommene Vollblut 
wird unmittelbar darauf Sicherheitstests unterzogen, 
in verschiedene Komponenten getrennt und zu ver-
schiedenen Blutprodukten verarbeitet. Danach wird 
es an Österreichs Spitäler für die Versorgung von 
Patient:innen ausgeliefert - wo es Leben rettet.

Rotes Kreuz
Blutspenden in 
Österreich

BLUTSPENDEDIENST | 0800 190 190  | WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Freitag, 21. Juni 
15:00 - 19:00 Uhr 
Gemeindeamt 
Krottendorf 161

Krottendorf-Gaisfeld

Zur
Blutspende

App
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Gemeinde
Wechsel im Gemeinderatsteam

Mit 28. Februar 2024 trat Johann Feichter als Bürgermeister 
der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld zurück.  Am 29.02.2024 
übernimmt Bgm. a. D. Johann Feichter die Funktion als Ge-
meinderat für die ÖVP und wird die Funktionen von Lukas Vogl 
übernehmen. 

In folgenden Ausschüssen wird GR Bgm. a.D. Johann Feichter 
vertreten sein:

• Prüfungsausschuss:   
Mitglied

• Personalausschuss: 
Mitglied

• Bau-, Innovations- und Raumplanungsausschuss 
Mitglied

• Sport-, Gesundheits- und Jugendausschuss 
Mitglied

• Wegbau- und Landwirtschaftsausschuss 
Ersatzmitglied

• Müll- und Umweltausschuss 
Ersatzmitglied

Sebastian Pick war seit 28.07.2020 Teil des Gemeinderat-
steams.	Durch	seine	berufliche	Veränderung	 ist	es	 ihm	nicht	
mehr möglich die notwendige Zeit für die Bekleidung des Man-
dates aufzubringen.

Wir bedanken uns bei Herrn Sebastian Pick Vogl für seinen 
persönlichen Einsatz zum Wohle unserer Gemeindebürger.

In der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2024 wurde Herr 
Günther Rothbart angelobt und wird in folgenden Ausschüs-
sen tätig sein:

• Prüfungsausschuss:      
Ersatzmitglied Schriftführer

• Müll-und Umweltausschuss     
Obmann	Stellvertreter

• Wegbau- und Landwirtschaftsausschuss   
Ersatzmitglied

• Kultur-, Bildungs-, Senioren u. Organisationsaus-
schuss  
Mitglied

• Personalausschuss      
Ersatzmitglied Schriftführer

neuer Bürgermeister
Lukas Vogl

neuer Gemeinderat 
Bgm. a.D. Johann Feichter Sebastian Pick neuer Gemeinderat 

Günther Rothbart
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Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch

Zum 98. Geburtstag
 

Frau Maria Rath aus Klein-Gaisfelder feierte im Jänner 
ihren 98. Geburtstag.

Bürgermeister Feichter überbrachte die Glückwünsche 
der Gemeinde und wünschte weitherhin viel Glück und vor 

allem Gesundheit.

Gemeinde
Alles Gute zum Geburtstag

Zum 85. Geburtstag
 

Im Jänner feierte Herr Josef Kollegger aus Krottendorf 
seinen 85. Geburtstag. 

Wir wünschen dem Jubilar alles erdenklich Gute.

Anlässlich meines 90. Geburtstages möchte ich mich bei 
Bürgermeister Johann Feichter für die persönlichen Glück-
wünsche recht herzlich bedanken.

Maria Gößler, Muggauberg

Für die lieben Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
80. Geburtstag bedanke ich mich bei Bürgermeister Jo-
hann Feichter auf das Herzlichste.

Maria Wolf, Krottendorf

Anlässlich meines 90. Geburtstages möchte ich mich recht 
herzlich bei Bürgermeister Johann Feichter und Vizebür-
germeisterin Hildegard Guggi für die überbrachten Glück-
wünsche und Geschenke bedanken

Franz Windisch, Krottendorf

Gemeinde
Wir möchten uns bedanken

Ein rüstiger Jubilar - Franz Windisch

Ich möchte mich an dieser Stelle recht herzlich 
bei Bürgermeister Vogl, Gemeindekassier Schus-
ter und Gemeinderat Günther Rothbart für die über-
brachten Glückwünsche und Geschenke anlässlich 
m eines 90. Geburtstages recht herzlich bedanken.  

Maria Rauth, Krottendorf
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Gemeinde
Neue Erdenbürger

Die Geburt eines Kindes oder eine Hochzeit ist ein magi-
scher Moment, und deshalb freuen wir uns über Fotos vom 
neuen Familienmitglied oder dem frisch vermählten Paar.

Wenn Sie ein Bild in den Krottendorf-Gaisfelder Nachrich-
ten	veröffentlichen	möchten,	übermitteln	Sie	uns	einfach	ein	
Lieblingsfoto sowie folgende Informationen an 
martina@krottendorf-gaisfeld.gv.at

•	Name
•	Name	der	Eltern	(bei	Geburten)
•	Wohnort

Gemeinde
Teilen Sie mit 
uns Ihr Glück

Enno Kogler
Krottendorf 

geboren am 03.12.2023
Eltern: Viola Kogler und Daniel Lukmann

Geschwister: Ilvy und Tilo

Lorenz Guggi
Krottendorf 

geboren am 11.12.2023
Eltern:	Dr.	Katrin	Guggi	und	Markus	Puffing

Schwester: Klara

Gemeinde
Amtsübergabe Altenehrung

Zum 80. Geburtstag
 

Frau Frieda Kollegger aus Krottendorf feierte am 
29.02.2024 ihren 80. Geburtstag.

Ihr Geburtstag war auch noch zusätzlich etwas Besonderes, 
da Sie die letzte Altenehrung von Bgm. a.D. Johann Feichter 

und die erste von Bgm. Lukas Vogl war. 
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 Wir trauern um

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein,

als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,

weil ich auf einem von ihnen lache.

Antoine de Saint-Exupéry

Anna Huber, Krottendorf
verstorben im 74. Lebensjahr

Das  Leben  und  der  Tod  – 
un t rennbar  mi te inander  verbunden .

B E S T A T T U N G  V O I T S B E R G

           

2 4 h  S o f o r t h i l f e :  0 6 6 4  2 1 1 9 3 3 9
            

Tele fon:  03142 22422    
www.besta t tung-voi tsberg .a t 

   O b e r d o r f e r s t r a ß e  1 2 b
8 5 7 0  Vo i t s b e rg

Wir stehen in dieser schweren Zeit an Ihrer Seite: 

• Seriös, regional und immer direkt vor Ort

• Würdevolle und individuelle Bestattung

• Unterstützung bei allen Bestattungsfragen

• Sarg- und Urnen-Schauraum in Voitsberg

Katharina Deutschl, Krottendorf
verstorben im 89. Lebensjahr

Ernst Holzer, Klein-Gaisfeld
verstorben im 81. Lebensjahr

Brigitte Gamper, Krottendorf
verstorben im 74. Lebensjahr

Walter Hreben, Krottendorf
verstorben im 71. Lebensjahr
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Wer muss den Kurs besuchen
Der Hundekundenachweis muss binnen
Jahresfrist nur von jenen Hundehaltern 
erbracht werden, die das Halten eines 
Hundes innerhalb der letzten 5 Jah-
re (ausgehend vom Tag der Meldung 
des Hundes bei der Gemeinde) nicht 
nachweisen können. Dies bedeutet im 
Umkehrschluss,	 dass	Personen,	 die	 in-
nerhalb dieser 5 Jahre zu irgendeinem 
Zeitpunkt (egal wie lange) bereits einen
Hund nachweislich gehalten haben, kei-
nen Hundekundenachweis benötigen.

Generell ausgenommen von der Ver-
pflichtung,	einen	Hundekundenachweis-
kurs zu absolvieren, sind Veterinärme-
diziner,	 Zoologen,	 tierschutzqualifizierte	
Hundetrainer oder Hundehalter, die be-
reits zu einem früheren Zeitpunkt oder 
mit	 dem	 neu	 angeschafften	 Hund	 den	
Kurs BGH 1 oder BGH 2 oder einen 
übergeordneten Kurs positiv absolviert 
haben.

Zeit und Ort des Kurses
Der	 theoretische	 Kurs	 findet	 am	 Don-
nerstag, 11. April 2024 in der Zeit von 
14.00	bis	18.00		Uhr	in	der	Bezirkshaupt-
mannschaft Voitsberg, Schillerstraße 10, 
8570 Voitsberg, Sitzungssaal (1. Stock) 

statt. Hunde sind zur Veranstaltung nicht 
mitzunehmen. Abgehalten wird der Kurs 
von Amtstierarzt Dr. Peter Eckhardt. Der 
Hundekundenachweis, d.h. die Kursbe-
stätigung wird im Anschluss an die Ver-
anstaltung den Teilnehmern übergeben.

Anmeldung zum Kurs
Die Anmeldung zum Kurs hat bis spätes-
tens 7 Tage vor Kurstermin (das ist bis 
zum 04.04.2024 im Veterinärreferat der 
Bezirkshauptmannschaft Voitsberg zu 
erfolgen und kann persönlich, schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail durchge-
führt werden. Bei der Anmeldung ist ne-
ben dem vollständigen Namen und der 
Anschrift auch das Geburtsdatum des 
Kursteilnehmers, Telefonnummer und 
gegebenenfalls E-Mail Adresse anzuge-
ben sowie ein Nachweis über die erfolgte 
Einzahlung der Kurskosten (gelber Kas-
sabon) vorzulegen.

Kontaktdaten für die Anmeldung:
Telefon: 03142/21520-261, in der Zeit von 
8:00	 bis	 12:30	Uhr;	 Fax:	 03142/21520-
550 - E-Mail: bhvo-veterinaer@stmk.
gv.at  
Die Mindestteilnehmeranzahl für den 
Kurs	beträgt	10	Personen,	maximal	kön-
nen 25 Personen am Kurs teilnehmen. 

Kurse, bei denen die Mindestanzahl 
nicht erreicht wird, werden abgesagt. 

Kurskosten 
Gemäß Landes-Verwaltungsabgaben-
verordnung 2016 ist ein Betrag von € 
41,60 zu entrichten. Dieser Betrag ist im 
Vorhinein, bis spätestens 04.04.2024 
bei der Amtskasse der Bezirkshaupt-
mannschaft Voitsberg einzuzahlen, 
der gelbe Kassenbon ist als Einzah-
lungsbestätigung beim Veterinärrefe-
rat abzugeben. Barzahlungen zu Kurs-
beginn werden nicht angenommen.

•	Persönlich:	bei	der	Amtskasse	der	Be-
zirkshauptmannschaft Voitsberg mon-
tags	bis	freitags	in	der	Zeit	von	7:30	Uhr	
bis	12:15	Uhr.	Der	gelbe	Kassenbon	ist	
als Einzahlungsbestätigung beim Veteri-
närreferat abzugeben. 
Barzahlungen zu Kursbeginn sind aus 
organisatorischen Gründen nicht mög-
lich. 
•	Online:	Bezirkshauptmannschaft	Voits-
berg, Schillerstraße 10, 8570 Voitsberg, 
IBAN: AT38 2083 9000 0000 
7286 Verwendungszweck: „Hundekun-
delehrgang“ und vollständiger Name.

Gemeinde
Flüchtlinge kehren in ihre Heimat zurück

Bezirkshauptmannschaft Voitsberg
Hundekundenachweis

Die militärische Aggression Russlands gegen die 
Ukraine	fordert	vor	allem	unter	der	Zivilbevölkerung	
viele	Opfer.	Viele	Österreicherinnen	und	Österrei-
cher zeigen sich solidarisch mit der ukrainischen 
Bevölkerung und wollen helfen. Auch die Gemein-
de Krottendorf-Gaisfeld wollte helfen.
Deshalb durfte Bgm. Feichter eine freie Wohnung 
an	 Familie	 Sapeho	 Oleksandr	 und	 Nataliia	 mit	
Tochter Anastasiia am 15.02.2024 vergeben. Die 
Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld hat einen großen 
Teil der monatlichen Mietkosten übernommen, um 
Fam.	Sapeho	finanziell	unter	die	Arme	zu	greifen.
Fam. Sapeho hat sich sehr gut in unsere Gesell-
schaft integriert und versuchten durch zahlreiche 
Deutschkurse auch unsere Sprache zu erlernen. Al-
lerdings war das Heimweh sehr groß und sie haben 
sich	 am	 15.02.2024,	 trotz	 anhaltender	 Unruhen,	
dazu entschlossen die Rückkehr nach Dniproti-
rovsk anzutreten. An dieser Stelle bleibt nur Fami-
lie	Sapeho	alles	Gute	zu	wünschen	und	wir	hoffen	
dass sie den Krieg unversehrt überstehen werden.

v.l.n.r. Bgm. Feichter, Fam. Anastasiia, Nataliia, Oleksandr Sapeho, 
Regine Walzl 
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Klar Region
Widerstandsfähigkeit und die Förderung von Biodiversität 
und Artenvielfalt stehen im Fokus der KLAR! Gemeinden

Die Gemeinden Geistthal-Södingberg, Krottendorf-Gaisfeld, 
Ligist, Mooskirchen, Söding-Sankt Johann und Stallhofen ar-
beiten im Rahmen des KLAR! Programms an Maßnahmen zur 
Steigerung der Widerstandsfähigkeit bei Klimawandelfolgen. 
So fand zuletzt im Rahmen der Anpassungsmaßnahme „Fit für 
Hochwasser und Starkregen: Persönliche Risiken erkennen 
und managen“ eine Begehung der Badsiedlung in Södingberg 
statt.	Gemeinsam	mit	Experten	der	örtlichen	Freiwilligen	Feu-
erwehren, dem Bausachverständigen der Gemeinde Geistthal-
Södingberg	 Ing.	 Günter	 Tippler,	 JOANNEUM	 RESEARCH	
und dem Zivilschutzverband Steiermark wurden kleinräumige 
Herausforderungen z. B. hinsichtlich Hang- und Grundwasser 
direkt	 vor	Ort	 besprochen	 und	 im	 anschließenden	Workshop	
im Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Södingberg diskutiert 
sowie erste Lösungsansätze überlegt. 

Im Zuge der Maßnahme möchten wir unter anderem mit dem 
nachstehenden Infoblatt des Zivilschutzverbandes Steiermark 
Selbstschutzmaßnahmen bei Hochwasser vorstellen. Begehung Badsiedlung Södingberg

Im Rahmen der Anpassungsmaßnahme „Blackout – VOR-
sicht statt NACHsicht“ fand eine Schulung zu Staatlichem 
Krisen- und Katastrophenmanagement (SKKM) und Mel-

dewesen im Falle eines Blackouts (totaler Stromausfall) durch 
den Zivilschutzverband Steiermark in Söding-Sankt Johann 
statt. 

Teilnehmer:innen Schulung SKKM und Meldewesen
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Förderung von Biodiversität und Artenvielfalt 

Im Rahmen unserer Anpassungsmaßnahme „Streuobst ver-
WERTen“ zur	richtigen	Verarbeitung	von	Streuobst	und	Pflege	
von Streuobstbäumen wurden und werden mehrere Veranstal-
tungen angeboten.

Dazu gehörte unter anderem ein Workshop zur Winterverede-
lung zum Erhalt von Streuostbäumen in Kooperation mit 
dem Obst- und Gartenbauverein Bezirk Voitsberg, der be-
reits Anfang Februar im Gemeindeamt Söding-Sankt Johann 
stattgefunden hat. Im Rahmen der Veranstaltung wurden the-
oretische	Grundlagen	 zu	 Formen	 der	 Obstbaumvermehrung,	
Sämlingsunterlagen für Streuobstwiesen, dem Erhalt und der 
Vermehrung von alten Streuobstsorten durch Veredelung und 
Merkmalen alter Apfelsorten vermittelt. Darüber hinaus wurden 
Methoden der Veredelung und das erforderliche Werkzeug vor-
gestellt und praktisch erprobt.  

Die veredelten Obstbäumchen bleiben bis zur Auspflanzung in Töpfen

Im Rahmen der Anpassungsmaßnahme werden 
bis Ende Mai 2024 noch weitere Veranstaltungen 
angeboten. 

Diese sind:

•	 Besichtigung Obsthof Kleber und Vortrag zu Obstverar-
beitung und Auswirkungen des Klimawandels auf Streu-
obstbäume,	20.	April	2024	Beginn	9	Uhr	und	4.	Mai	2024	
Beginn	14	Uhr,	Muggauberg	28,	8152	Stallhofen	

•	 Sommersausdünnkurs zum Erhalt von Streuobstbäu-
men in Kooperation mit dem Obst- und Gartenbauverein 
Bezirk Voitsberg, 24.	Mai	2024,	ab	15	Uhr,	Fam.	Sagmeis-
ter, Grabenwarth 129, 8563 Ligist

„Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds 
gefördert und im Rahmen des Programms „KLAR! Klimawan-

del-Anpassungsmodellregionen“ umgesetzt.“

Gut besuchter Workshop zur Winterveredelung von Streuobstbäumen
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Durch Hochwasser werden Menschen verletzt oder 
gar getötet und erhebliche Sachschäden verursacht. 
Durch richtige Selbstschutzmaßnahmen kann man 
die Schäden meist verhindern oder zumindest 
verringern. Durch falsche Maßnahmen allerdings 
besteht die Gefahr, dass zusätzlicher Schaden 
verursacht wird.  
Um die Notwendigkeit von Schutzmaßnahmen gegen 
Schäden durch ein Hochwasser feststellen zu 
können, ist die Beobachtung der Umgebung der 
Wohnlage, aber auch des benutzten Verkehrsweges, 
des Schulweges der Kinder, etc. notwendig. 
 

 

Selbstschutzmaßnahmen - was Sie noch heute tun sollten: 
 

• Haushaltsvorrat anlegen! 
 

• Vorsorge für Trinkwasservorrat treffen! 
 

Für den Fall, dass Sie das Gebäude verlassen müssen:  
 

• Dokumentenmappe anlegen! 
 

• Vorsorge für die rasche Zusammen-
stellung eines Notgepäcks treffen! 

 

• Denken Sie an die Möglichkeit, dass 
beim Eintreten der Hochwassergefahr 
nicht jedes Familienmitglied zu Hause 
ist. Vor allem mit Kindern sollte 
abgeklärt sein, wo sie in einer 
derartigen Situation hingehen sollen. 
Vielleicht ist der kürzere und 
ungefährlichere Weg der zu 
Verwandten oder Freunden.  

 

• Generell sollte überlegt werden, wo 
man Unterkunft findet, falls das Haus 
verlassen werden muss. (eine 
Evakuierung kann angeordnet werden) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

• Weitere Selbstschutzvorsorgen treffen! 
(Dichtmaterial, Sandsäcke Räumwerk-
zeug, regenfeste Kleidung, Stiefel etc.)  

 

• Regelmäßige Reinigung von Kanalzu- 
und -abläufen durchführen! 

 

• Gibt es Tanks (Heizöl, Diesel usw.), die 
gegen Aufschwimmen gesichert 
werden müssen? Austretendes Öl kann 
erhebliche Schäden verursachen. 

 

• Werden gefährliche Stoffe (Kunst-
dünger, Treibstoff, usw.) gelagert, die 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden müssen?  

 

• Kennzeichnung von Eigentum, das 
rasch aus der Gefahrenzone gebracht 
werden muss! (Maschinen, Fahrzeuge)  

 
 
 
 

SCHUTZ VOR HOCHWASSER 

     
   
 
 

Selbstschutz 

Was tun, wenn Hochwassergefahr besteht? 
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• Auch für Haus- oder Nutztiere soll 
Vorsorge getroffen werden! (Unter-
bringungsmöglichkeiten erheben, 
Futtervorräte sichern)  

 

• Nachbarschaftshilfe organisieren - Wer 
kann wem helfen? Kontakt und 
Informationsaustausch mit dem 
Nachbarn erleichtert den Nachrichten-
fluss, da das Hochwasser z.B. die 
Telefonleitung lahmlegen kann. 

 

Nehmen Sie Hochwasserwarnungen ernst! Nur dann haben Sie ausreichend Zeit für die 
notwendigen Maßnahmen. Besser einmal zu viel vorbereitet, als einmal zu wenig!  
 

• Verfolgen Sie aktuelle Wetter-
meldungen und Hochwasserwarnungen 
über den regionalen Rundfunk- bzw. 
Fernsehsender! 

 

• Informieren Sie Ihre Mitbewohner, 
Nachbarn!  

 

• Beachten Sie die Anweisungen der 
Behörden und befolgen Sie die 
empfohlenen Maßnahmen! 

 

• Getroffene Selbstschutzmaßnahmen 
überprüfen und ergänzen! 

 

• Gefährdete Räume ausräumen! 
 

• Gefährdete Türen, Fenster, Abfluss-
öffnungen etc. abdichten! 

 

• Sichern Sie Heizung und elektrische 
Geräte in bedrohten Räumen, bzw. 
schalten Sie diese ab! Stromschlag-
gefahr entsteht bereits bei Kondens-
wasser. Tiefkühltruhe berücksichtigen!  

 

• Überprüfen Sie Hausentwässerungs-
anlagen und Rückstauklappen im 
Keller! 

 

• Sichern Sie Tanks durch Befüllen oder 
durch geeignete Halterungen gegen 
Aufschwimmen und verschließen Sie 
die Öffnungen! 

 

• Montieren Sie gefährdete technische 
Einrichtungen eventuell ab!  

 

• Entfernen oder sichern Sie Gegen-
stände, die durch die Strömung 
mitgerissen werden können! 

 

• Bringen sie (Nutz-)Tiere rechtzeitig aus 
der Gefahrenzone! 

 

• Entfernen Sie rechtzeitig Fahrzeuge 
aus gefährdeten Garagen oder von 
Parkplätzen! 

 

• Verständigen Sie bei Austritt von 
Schadstoffen die Feuerwehr! (122) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
www.zivilschutz-shop.at 

Zivilschutzverband Steiermark 
Florianistraße 24, 8403 Lebring, +43 3182 7000 733, 

zivilschutz.office@stzsv.at  www.zivilschutz.steiermark.at 
 

Bei drohendem Hochwasser 
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Buchausstellung im Rahmen der Lesekompetenz
Am 26. und 27. Februar fand unsere alljährliche Buchausstel-
lung in der MS Krottendorf-Gaisfeld statt. Schülerinnen und 
Schüler sämtlicher Klassen erkundeten die Ausstellung und 
konnten aus einer breiten Palette von Büchern wählen, darun-
ter Abenteuergeschichten und Sachbücher. Die Auswahl war 
vielfältig und ansprechend gestaltet, was dazu führte, dass vie-
le Kinder neue Lieblingsbücher entdeckten und sich in neue 
Geschichten vertieften. Ein besonderer Dank gebührt Frau 
Schille	von	der	Buchhandlung	Zeltner	aus	Köflach	für	die	Or-
ganisation und die Bereitstellung der großartigen Bücher.

Sarah Wanko, BEd

Besuch beim Ressourcenpark
Der Ressourcenpark in Graz ist ein relativ neues und über-
durchschnittlich gut organisiertes Abfallzentrum in der Steier-
mark, das die 1b der MS Krottendorf am 28.02.2024 im Zuge 
des	 Wirtschaftsbildungs-Unterrichts	 besichtigen	 durfte.	 Dort	
wurde den Schülerinnen und Schülern deutlich vor Augen ge-
führt, weshalb Mülltrennung praktiziert wird und weshalb sie 
keinesfalls belanglos ist. Auch die gesellschaftliche, ökologi-
sche sowie auch ökonomische Rolle von Recycling- wie auch 
Re-Use-Prozessen	konnten	hautnah	erlebt	werden.	Besonde-

re Freude bereitete aber vor allem das Stöbern nach möglichst 
skurrilen Gegenständen, die sich in den verschiedenen Con-
tainern des Abfallzentrums versteckten. Die Kinder der 1b er-
hielten an diesem Tag einen Einblick in einen Teil ihres eigenen 
Alltags, der ansonsten kaum in ihrem Fokus liegt.

Mag. Scheicher Andreas,

Führung am Flughafen Graz der 1a
Am 12.02.2024 fuhr die 1a-Klasse im Rahmen des Wirtschafts-
bildungs-Projekts zum Flughafen in Graz. Dort konnten die 
Schülerinnen und Schüler einer Führung beiwohnen, bei der 
sie einen ausgedehnten Blick hinter die Kulissen eines Flug-
hafen-Betriebs werfen konnten. So durften sie live erleben, wie 
ein Sicherheits-Check abläuft, die Ausstattung der Betriebsfeu-
erwehr begutachten, das Start-Prozedere der Flugzeuge beob-
achten und noch vieles mehr. 

Mag. Scheicher / Hohl, MEd

Bezirksmeisterschaften Handball in Bärnbach am 
28.2.2024
Am 28.2.2024 fanden die Handballbezirksmeisterschaften für 
die 3. und 4. Klassen in Bärnbach statt. Die MS Krottendorf 
nahm daran mit einer Mädchen- und einer Burschenmann-
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schaft teil. Wir konnten wertvolle Turniererfahrung sammeln 
und die Burschen erreichten sogar den 4. Platz. Alles in allem 
war es ein toller Sporttag mit hochklassigen Handballspielen 
und begeisterten SpielerInnen und ZuschauerInnen. Ein be-
sonderer	Dank	gilt	dem	Team	rund	um	Otmar	Pusterhofer	für	
die	tolle	Organisation	dieses	Handballturniers.

Florian Reisner, BEd

Bezirksskimeisterschaften am 7.2.2024 in Modriach
Auch in diesem Jahr fanden die Bezirksskimeisterschaften in 
Modriach statt. Trotz sehr schwierigen Bedingungen konnten 
unsere Schülerinnen und Schüler sehr gute Ergebnisse erzie-
len. Bei den Mädchen konnten Annika Tauber (Jahrgang 2009) 
den 3. Platz, Prietl Hanna den 4.Platz (Jg.2010) und Mörtl Vic-
toria (Jg. 2010) den 5. Platz erreichen.
Bei	den	Buben	konnte	Fürstaller	Felix	den	3.Platz	erreichen.

Feier Liam (Jg. 2010) erreichte mit einer Zeit von 34,09 Se-
kunden den hervorragenden 1. Platz und darf nun die MS 
Krottendorf bei den Landesskimeisterschaften vertreten. 
Wir gratulieren allen Schülerinnen und Schüler zu ihrer Teil-
nahme und freuen uns auf die Skimeisterschaften im nächsten 
Jahr.

Florian Reisner, BEd

Wienwoche 
Dieses Jahr durften unsere 4.Klassen wieder einmal die Bun-
deshauptstadt Wien besuchen! Die Höhepunkte dieser Woche 
waren bestimmt ein Besuch im Parlament, eine Führung hin-
ter die Kulissen im Flughafengelände Wien/ Schwechat, so-
wie eine Zeitreise in die Vergangenheit von Wien, im Museum 
„Time Travel“. 

Geprägt	 war	 die	 Woche	 von	 sehr	 langen	 Fußmärschen,	 U-
Bahnfahrten, in Zweier-Reihen anstellen und durchzählen und 
vor allem von ständigem Schlafmangel und der immerwähren-
den Frage: Wieviel Zeit haben wir vor der Theatervorstellung, 
um uns herzurichten? Nach dem geglückten Styling sind wir 
dann ins Theater „Ronacher“ gegangen, um eine großartige 
Vorstellung des Musicals „Rock Me Amadeus“, anzuschauen, 
bei dem, trotz mitreißender Musik, so mancher mit dem Schlaf 
rang. 

Zusammenfassend bleibt nur zu sagen: Wien du warst einzig-
artig und grenzgenial! 

Jörg Hopfer-Karatzias, Teresa Ruderes
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Volksschule St. Johann ob Hohenburg

Das gibt es zu berichten
Adventlesen 
Die 1 a Hundeklasse durfte eine ganz besonders besinnliche 
Adventzeit	erleben.	Mamas	und	auch	eine	Oma	kamen	zu	uns	
in die Klasse und lasen Weihnachtsgeschichten oder stellten 
Bilderbücher vor, die uns alle auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit einstimmten. Zur Abrundung gab es nach dem Ad-
ventlesen eine Verkostung von duftenden Weihnachtskeksen. 

Bücherkino
In regelmäßigen Abständen bekommen unsere Schülerinnen 
und Schüler ein ganz besonderes „Bücherkino“ präsentiert.
Im Vorfeld suchen sich die Lehrerinnen jeweils ein Buch zu 
einem gemeinsamen Schwerpunktthema aus, das sie gerne 
vorstellen wollen. Mit den Kopien der einzelnen Titelseiten wird 
danach die Pinnwand „Bücherkino“ gestaltet und diese mit ei-
ner fortlaufenden Nummer markiert.
Jedes Kind wählt am nächsten Morgen anhand der Bücher-
wand sein Lieblingsbuch aus und nimmt aus dem jeweiligen 
Zahlen-Schüsselchen diese Nummer als Eintrittskarte.
Nach der Jausenpause fällt dann der „Startschuss“ zu diesem 
Projekt, und die Buben und Mädchen suchen anhand ihrer Ti-
ckets und der Buchnummer den Raum, in dem eine Lehrerin 
ihre Lektüre vorliest. Dieses Bücherkino wird von allen Kindern 
sehr gerne angenommen und liefert somit einen wertvollen 
Beitrag zur Steigerung der Lesemotivation und des Sinnver-
ständnisses. 

Weihnachtsaufführung
Am	Donnerstag,	14.	Dezember	2023	um	16	Uhr	präsentierte	
sich unsere Schule ganz von der (vor-)weihnachtlichen Seite. 
Die	Theatergruppe	 der	 Schule	 gab	mit	 ihrer	Aufführung	 „Als	
die Waldtiere das Weihnachtsfest retteten“ auf der Bühne ihr 
Bestes. Liedmäßig begleitet und instrumental unterstützt wur-
de das Weihnachtsstück vom Schulchor. Im Anschluss daran 
traten die einzelnen Klassen mit ihren Lied- und Tanzbeiträgen 
im Freien auf und stimmten das Publikum auf das bevorstehen-
de Weihnachtsfest ein. 
Die Beiträge der Musikschule als feierliche „Fensterkonzer-
te“ rundeten das reichhaltige Programm ab. Der Elternverein 
sorgte mit einer Jause, Keksen und duftendem (alkoholfreiem) 
Punsch für das leibliche Wohl der zahlreichen Gäste. 

Experimente
Experimentierfreudig	 startete	 die	 2.b	 Klasse	 in	 das	 heurige	
Schuljahr. Begeistert führen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Experimente	der	ganzen	Klasse	vor.	Dabei	sind	sie	selbst	aktiv,	
probieren Verschiedenes und tauschen sich darüber aus.

100 Tage Schulkind 
Am 20. Dezember 2023 war es endlich so weit: Die Schülerin-
nen und Schüler der ersten Klassen durften stolz darauf zu-
rückblicken, bereits seit 100 Tagen Schulkinder zu sein. Dieses 
bedeutende Jubiläum wurde selbstverständlich gebührend ge-
feiert, und der gesamte Tag stand ganz im Zeichen der magi-
schen Zahl 100. 

Lebkuchen backen 

Viel Freude hatten die Schülerinnen und Schüler der 2b Klasse 
beim Backen und Verzieren von Lebkuchen.
   
Rorate und Vorstellungsgottesdienst
Am 15. Dezember 2022 feierten wir zu früher Morgenstunde in 
unserer Pfarrkirche die Rorate. Diese Form des Gottesdienstes 
findet	während	der	Adventzeit	in	der	verdunkelten	Kirche	statt,	
in der viele Kerzen leuchten. Gemeinsam mit der Musikschule 
durften	wir	diesen	Gottesdienst	mit	Liedern	und	Texten	mitge-
stalten. Nach der Feier gab es für alle Mitfeiernden ein kleines 
Frühstück.

Am Sonntag, 4. Februar 2024, haben die heurigen Erstkom-
munionkinder gemeinsam mit Pfarrprovisor Mag. Pristavec und 
ihren Tischmuttis den Vorstellungsgottesdienst gefeiert und 
diesen	mit	Texten	und	Liedern	mitgestaltet.	Tatkräftige	Unter-
stützung haben sie dabei von unserer Lehrerinnenband erhal-
ten. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden!

Besuch im neuen Gemeindeamt
Die Kinder der 3. Klassen beschäftigten sich im Sachunter-
richt intensiv mit ihrer Heimatgemeinde. Als Abschluss zu dem 
Thema besuchten sie das neue Gemeindeamt in Söding-St. 
Johann. Bürgermeister Erwin Dirnberger stand seinen jungen 
Gästen geduldig Rede und Antwort. Nach der Führung gab es 
noch eine Jause im Sitzungssaal.

Stockschießen
Die beiden 3. Klassen und die 4. Klasse hatten im Rahmen 
des Turnunterrichts die Möglichkeit, die Sportart „Stockschie-
ßen“ näher kennen zu lernen. Die Kinder besuchten an drei 
Vormittagen die Stocksportanlage des ESV-Hohenburg und sie 
durften von den Vereinsmitgliedern Erich Muhri und Manfred 
Ladenhaufen einiges über die Regeln und die Technik beim 
Stockschießen lernen. Eine tolle Erfahrung – danke für die Ein-
ladung.

Vorstellung von Berufen
In den letzten Wochen erhielt die 2a Klasse des Öfteren beson-
deren Besuch. Im Rahmen des Sachunterrichts stellten einige 
Elternteile ihre Berufe vor und brachten so ihren Arbeitsalltag 
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Berufe

Berufe

Autorenlesung

Weihnachten

Stockschießen

zu uns ins Klassenzimmer. Geduldig standen sie den Kindern 
Rede und Antwort und erklärten ausführlich, was in einer Apo-
theke, im Krankenhaus oder einer Bank zu tun ist. Wir bedan-
ken uns sehr herzlich für die bereichernden Stunden und freuen 
uns	schon	auf	den	nächsten	spannenden	beruflichen	Besuch.

Autorenlesung
Der Puppenspieler und Autor Stefan Karch war in unserer 
Schule zu Besuch und begeisterte kleine und große Zuschau-

er mit seinen lebendigen und interaktiven Erzählungen. Abge-
stimmt auf die Schulstufen, 1. und 2. Klasse bzw. 3. und 4. 
Klasse, erlebten die Kinder durch unterschiedliche Geschich-
ten die Vielfalt der Sprache und die Vielfalt der Möglichkeiten, 
Geschichten wiederzugeben. Der Bogen spannte sich um The-
men	wie	Freundschaft,	Offenheit,	Mut	und	Selbstbewusstsein.

Der Osterhase ist auf dem Weg
Im gesamten Schulgebäude kann man beobachten, dass der 
Osterhase	unterwegs	ist…

Weihnachten

Bücherkino

Adventlesen
Lebkuchen

Vorstellung Erstkommunion Experiment

Ostern
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Neuigkeiten aus dem Kindergarten
Text und Fotos vom Kindergartenteam

Zur Faschingszeit wird es bei 
uns im Kindergarten immer 
sehr farbenfroh. Die Kinder 
haben immer wieder Freude 
daran, lustige Clownbilder 
und	Hexen	zu	gestalten,	sich	
im Rollenspielbereich zu 
verkleiden oder sich bei der 
Schminkstation kunterbunt 
schminken zu lassen. 
Der Höhepunkt der Fa-
schingszeit ist der Fa-
schingsdienstag. Wie jedes 
Jahr, durften die Kinder an 
diesem Tag verkleidet in den 
Kindergarten kommen. Der 
Turnraum wurde kurzerhand 
in eine Kinderdisco mit lusti-
gen Liedern und Tänzen um-
gestaltet, es wurden Spiele 
gespielt, es gab eine Polo-

naise durch den Kindergar-
ten und die Kinder durften 
ihre tollen Kostüme präsen-
tieren. Nach der Würsteljau-
se gab es als Nachspeise 
noch köstliche Faschings-
krapfen. 
Auf diesem Wege möchten 
wir uns ganz besonders bei 
den Eltern von Esther für die 
überaus großzügige Krap-
fenspende bedanken. 

Als Abschluss machten sich 
die Kinder mit ihren Eintritts-
karten für das Kasperlthea-
ter auf den Weg in den Turn-
raum, wo sie vom Kasperl 
mit einem lauten „Tritratra-
lala“ empfangen wurden. 

Faschingszeit
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Die Kinder freuen sich nach dem schnee-
armen Winter schon sehr darauf, endlich 
den Frühling begrüßen zu dürfen. So 
entdecken sie mit Lupen ausgestattet, 
die ersten Frühlingsboten, sowie einzel-
ne Käfer und Insekten. Die ersten Früh-
lingsblumen werden mit den Kindern ge-
nauer erkundet und betrachtet.
Nicht nur der Frühlingsbeginn, sondern 
auch	die	Osterzeit	rückt	immer	näher.	
So	werden		schon	die	ersten	Osterhasen	
gebastelt, die Fenster mit bunten Blu-
men geschmückt und auch mit der Ge-
staltung	 der	Osterkörberl	 wurde	 bereits	
begonnen. In den nächsten Wochen 
möchten wir den Frühling noch mit allen 
Sinnen wahrnehmen und besonders die 
Veränderungen der Natur beobachten. 

Der Workshop mit dem Titel „Insekten - Kennst du die 10 Gar-
tenfreunde“	 wurde	 vom	Verein	 „Tierschutz	macht	 Schule“	 fi-
nanziert und vom Land Steiermark gefördert. Den Kindern wur-
de auf spielerische Art und Weise ein verantwortungsvoller und 
wertschätzender	Umgang	mit	den	Tieren	vermittelt.																																																																																																																											

Hallo Frühling

Sie erlernten Grundkenntnisse über das Aussehen und das 
Verhalten von verschiedenen Nutztieren oder Insekten. Dar-
über hinaus konnten die Kinder erstes Tierschutzwissen mit 
all ihren Sinnen und viel Spaß als Basis für eine gute „Kind-
Tier-Beziehung“ im Alltag erleben.                                                                                                                      

Tierschutz macht Schule
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Das gibt es Neues

Die Kroki Schule startet mit der Zwergen Schule
Das erste Semester in der KroKi Schule ist bereits um, die Zeit 
verging	wie	 im	Flug.	 	Die	KroKis	haben	fleißig	gelernt,	 neue	
Freundschaften geschlossen und sich großartig entwickelt. Es 
wurde an vielen unterschiedlichen Projekten gearbeitet, ein 
Theaterstück besucht und im Jänner einige Turnstunden auf 
den Krottendorfer Eislaufplatz verlegt.
Am 07. März war es endlich soweit – Die KroKi Zwergenschule 
startete wieder.
Um	den	zukünftigen	Tafelklasslern	den	Übergang	vom	Kinder-

garten in die Schule zu erleichtern, 
dürfen sie bereits jetzt einmal im Mo-
nat „echte“ Schulluft schnuppern.
Die zukünftigen Schüler und Schüle-
rinnen lernen die Räumlichkeiten und 
ihre Lehrerinnen kennen und knüpfen 
erste Kontakte zu ihren zukünftigen 
Mitschülerinnen und Mitschülern. 

Besuch Apotheke KremsBesuch Theater

FarbenmonsterFarben
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Die Krottendorfer GTS
Die	 GTS	 bietet	 eine	 flexible	 Tagesbetreuung,	 in	 der	
Schüler*innen	nach	dem	 regulären	Unterricht	 und	einem	ge-
meinsamen Mittagessen in Lern- und Freizeitphasen betreut 
und gefördert werden. 

In der Lernzeit, werden die Schüler*innen durch Lehrer*innen 
der MS begleitet und es wird ihnen Raum geboten, um Haus-
aufgaben zu erledigen sowie sich auf Prüfungen, Schularbeiten 
etc. vorzubereiten.

Der Freizeitteil wird durch Betreuer*innen von sozKom gestal-
tet, wobei die gesetzten Angebote u.a. Förderung der Kreativi-
tät/ Stärken/ Talente, der Eigenverantwortung sowie der Selb-
ständigkeit, Stärkung des Selbstbewusstseins, Entwicklung 
sozialer Kompetenzen, sowie die Stärkung der physischen 
Gesundheit durch körperliche Bewegung und Ausgleich zum 
Ziel haben. 
Außerdem	wird	ein	Ort	für	Entspannung	und	Erholung	geboten.	
Das Mitgestalten durch die Kids ist uns wichtig - Freude und 
Spaß sind immer dabei. 

Das	Besuchen	der	GTS	ist	an	bis	zu	fünf	Tagen	und	bis	max.	
17:00 möglich. 

Bei Fragen bzw. Interesse kann man sich gerne an die Direkti-
on	der	MS	Krottendorf	(03143	2284;	direktion@ms-krottendorf.
at)	oder	an	sozKom	(03143	20572;	kibe@sozkom.at)	wenden.

Neues aus dem KIKI-Treff
Faschingszeit

Winter ade – um den Kindern das Warten 
auf den Frühling zu verkürzen, gab es im 
Haus kunterbunte Angebote rund um das 
Thema Fasching. So hieß es, in andere Rol-
len schlüpfen, Farben erleben sowie fröhli-
che Tänze und Lieder, passend zu der kun-
terbunten Zeit, erleben.
Am Faschingsdienstag durften die Kinder 
zum Abschluss gemeinsam eine farbenfro-
he Faschingsfeier zelebrieren.

Bald kommt der Osterhase

Mit Ende der Faschingszeit wächst die Vor-

freude	auf	Ostern	und	auf	den	Besuch	des	
Osterhasen.
So	wird	 in	der	 „Osterwerkstatt	 „	schon	flei-
ßig an verschiedensten Kunstwerken ge-
arbeitet.	 Und	 der	 Frühling	 wird	 bei	 einem	
Spaziergang mit kleinen selbstgebastelten 
Glöckchen sanft aus seinem Winterschlaf 
erweckt.
So freuen sich die Kinder schon sehr darauf, 
bald den erlebnisreichen Garten mit allen 
Sinnen erleben zu dürfen.

Für nähere Informationen bzw. Interesse 
an	unserem	KiKi-Treff	bitte	um	telefonische	
Kontaktaufnahme unter 0676 831 432 290 
oder per Mail an kibe@sozkom.at.
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Recht aktuell
Mag. Werner Diebald 
informiert Sie gerne:
Aktuelles Thema:

PENSIONSABLEHNUNG – 
PFLEGEGELDABLEHNUNG 

WAS TUN? WELCHE RECHTE HABE ICH?

Tel.Nr. 03144/93082
www.ra-diebald.at

In meinem heutigen Bericht möchte ich 
mich einem sehr aktuellen Thema zu-
wenden, das für einen Großteil der Be-
völkerung von Bedeutung ist:

Es kommt gar nicht so selten vor, dass 
aufgrund einer verminderten Arbeitsfä-
higkeit ein Antrag auf Invaliditätspensi-
on gestellt werden muss oder dass bei 
plötzlich	 auftretender	 Pflegebedürftig-
keit (auch naher Angehöriger) man mit 
der Frage konfrontiert ist, dass man An-
spruch	auf	Pflegegeld	hat.	Wie	sieht	hier	
die übliche Vorgehensweise aus?

1.) Antragstellung bei der zuständigen 
Pensionsversicherung:

Sowohl den Antrag auf Gewährung einer 
Invaliditätspension (bzw. Berufsunfä-
higkeitspension) als auch den Antrag auf 
Gewährung/Bewilligung von Pflegegeld 
kann man immer selbst stellen. Dies ist 
nicht sehr kompliziert. Es genügt ein ein-
faches Schreiben an die zuständige Pen-
sionsversicherungsanstalt, die dann das 
Überprüfungsverfahren einleitet und wird 
dann der Antragsteller meist zu einer ge-
sundheitlichen	 Untersuchung	 zu	 einem	
Vertrauensarzt (der Pensionsversiche-
rung) vorgeladen, der dann ein Gutach-
ten erstattet und erhält dann der Antrag-
steller Wochen später einen schriftlichen  

Bescheid, mit welchem entweder die In-
validitätspension/Berufsunfähigkeitspen-
sion bewilligt oder der Antrag abgelehnt 
wird.	 Das	 gleiche	 gilt	 beim	 Pflegegeld,	
entweder man erhält einen Bewilligungs-
bescheid oder eine Ablehnung, wobei im 
Falle einer Bewilligung es 7 Stufen beim 
Pflegegeld	gibt,	die	zu	unterschiedlichen	
Überweisungssummen führen, je nach-
dem,	welcher	monatliche	Pflegeaufwand	
vom Sachverständigen festgestellt wur-
de. 

2.) Negativer oder teilweise ablehnen-
der Bescheid:

In	 meiner	 anwaltlichen	 Praxis	 bin	 ich	
häufig	damit	konfrontiert,	dass	die	Betrof-
fenen einen negativen oder teilweise 
ablehnenden Bescheid der Pensions-
versicherung erhalten, in dem dann aus-
gesprochen wird, dass angeblich keine 
Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit vorlie-
ge, daher keine Pension gebühre oder 
der	Antrag	auf	Pflegegeld	zur	Gänze	ab-
gewiesen	wird	oder	ein	zu	niedriges	Pfle-
gegeld bewilligt wird, wiewohl man der 
Auffassung	ist,	Anspruch	auf	ein	höheres	
Pflegegeld	zu	haben.	

Was ist nun zu tun?

3.) KLagsverfahren vor dem Arbeits- 

und Sozialgericht in Graz: 

Aus der am Ende des negativen oder 
teilweise negativen Bescheides der Pen-
sionsversicherungsanstalt enthaltenen 
Rechtsbelehrung ergibt sich, dass der 
Antragsteller die Möglichkeit hat, gegen 
den Bescheid innerhalb einer festgesetz-
ten Frist (die bis zu 3 Monate betragen 
kann!) eine Klage beim zuständigen 
Arbeits- und Sozialgericht einzubrin-
gen. Grundsätzlich ist die Erhebung einer 
solchen Klage gegen einen ablehnenden 
Bescheid aus meiner Sicht fast immer 
sinnvoll und somit auch zu empfehlen, 
weil dann von einem unabhängigen Ge-
richt (Arbeits- und Sozialgericht in Graz) 
durch Beiziehung anderer Gutachter 
(im Gerichtsverfahren werden meist ge-
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RECHTSBERATUNGS-
TERMINE: 

 

Montag, 15. April 2024
Montag, 13. Mai 2024 
Montag, 10. Juni 2024

An	 oben	 genannten	 Terminen	 findet	
ab	17.00	Uhr	im	Gemeindeamt	Krot-
tendorf-Gaisfeld die Rechtsberatung 
mit Mag. Werner Diebald statt. Die 
erste Rechtsberatung ist kostenlos.

richtlich beeidete unabhängige Sach-
verständige als Gutachter beigezogen 
und eben nicht (mehr) die Ärzte der Pen-
sionsversicherungsanstalt) die Chance 
besteht, dass diese Gutachter zu einem 
anderen Ergebnis kommen, als der Arzt 
der Pensionsversicherung. So gelingt 
es immer wieder, nach einem Gerichts-
verfahren einen den Pensionsanspruch 
durchzusetzen bzw. in vielen Fällen ein 
höheres	oder	überhaupt	erst	ein	Pflege-
geld zugesprochen zu erhalten. 

In derartigen Gerichtsverfahren besteht 
auch keine Kostenersatzpflicht gegen-
über der Pensionsversicherung, falls 
die Klage abgelehnt werden sollte; 
d.h., wenn man eine Klage einbringt und 
schlussendlich vor Gericht verliert, muss 
man weder die Kosten der Rechtsver-
tretung der Pensionsversicherungsan-
stalt bezahlen, noch Gerichtsgebühren, 
schon gar nicht die Gebühren der vom 
Gericht bestellten Sachverständigen. 
Das Verfahren ist daher grundsätzlich 
gebührenfrei! 

Beauftragt man für seine eigene Vertre-
tung einen Rechtsanwalt, ist dieser dann 

zu	bezahlen,	wenn	man	verliert;	gewinnt	
man, übernimmt die Kosten des eigenen 
Rechtsanwaltes auch die Pensionsver-
sicherungsanstalt. Da die meisten mei-
ner Klienten, die mit einem ablehnenden 
Bescheid einer Pensionsversicherungs-
anstalt in  Bezug auf Invaliditätspensi-
on und/oder Berufsunfähigkeitspension 
konfrontiert sind bzw. die für sich oder 
einen nahen Angehörigen einen nega-
tiven	 Pflegegeldbescheid	 erhalten	 oder	
einen	Pflegegeldbescheid,	wo	eine	sehr	
niedrige	 Pflegestufe	 festgelegt	 wurde,	
rechtsschutzversichert sind, überneh-
me	 ich	 häufig	 in	 diesen	 Verfahren	 die	
anwaltliche Vertretung, wobei ich zuerst 
mit der Rechtsschutzversicherung ab-
kläre, ob für eine solche Klage Deckung 
besteht. Wenn im Bündelrechtsschutz-
versicherungsvertrag der Baustein „Ar-
beits- und Sozialgerichtsrechtsschutz“ 
mitversichert ist, gewährt die Rechts-
schutzversicherung für ein solches Ge-
richtsverfahren auch die vollständige 
Kostendeckung, d.h. es werden die ei-
genen Anwaltskosten bezahlt, sodass 
in einem solchen Fall es keinen Nachteil 
bringt, vielmehr nur Vorteile hat, wenn 
man den ablehnenden Bescheid durch 

eine Klage beim Arbeits- und Sozialge-
richt durch einen darauf spezialisierten 
Rechtsanwalt überprüfen lässt. 

Für derartige anwaltliche Vertretungen 
oder Beratungen bzw. Abklärung mit 
der Rechtsschutzversicherung stehe ich 
gerne nach Terminvereinbarung in mei-
ner Kanzlei zur Verfügung.

RA Mag. Werner Diebald 

E-Mail:	office@ra-diebald.at

+ Eröffnung 09:30 beim Autodrom

+ Viele bekannte und neue Betriebe aus der Region

+ Kulinarische Genüsse

+ Große Kids-Zone für alle von 2-99

+ Vergnügungspark

+ Spannende Gewinnspiele

+ Freunde und Bekannte treffen

Areal Volksheim & Sporthalle Köflach

Freitag ab 09:30, Samstag & Sonntag ab 9:00

26. bis 28. 
April 2024

Der Abfallwirtschaftsver-
band informiert:
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Isabelle Freyer Marie Sturmann Matthias Spari

Unfall B70

Am	26.1.2024	um	17.58	Uhr	wurden	die	Feuerwehren	Gaisfeld,	
Krottendorf und Köppling mit dem Einsatzstichwort 10(Ver-
kehrsunfall	mit	eingeklemmter	Person)	auf	die	Umfahrung	B70	
alarmiert. 
Ein LKW mit Anhänger kollidierte mit einem PKW. Am Einsatz-
ort angekommen wurde die Lenkerin des PKWs mittels hyd-
raulischem Rettungsgerät von der Feuerwehr Köppling befreit. 
Das Kind verstarb trotz Reanimationsversuchen noch an der 
Einsatzstelle.	Die	Frau	wurde	ins	LKH	Graz	eingeflogen,	dort	

erlag	sie	leider	am	darauffolgenden	Tag	ihren	Verletzungen.	

Eingesetzt waren 56 Mann und Frau, der Feuerwehren mit 8 
Fahrzeugen, 2 Mann des Drohnen Teams, das Rotes Kreuz 
Voitsberg-Köflach,	Notarzt,	der	Rettungshubschrauber,	die	Po-
lizei, der Bergedienst und die Straßenverwaltung.

Wir wünschen den Hinterbliebenen viel Kraft und möchten 
uns bei allen Einsatzkräften für die gute Zusammenarbeit 
bedanken.

Vorstellung

Wir dürfen uns als neues Team der 
Öffentlichen	Arbeit	 Vorstellen:	Matthi-
as Spari, Isabelle Freyer, Marie Stur-
mann. Im September 2023 schlossen 
wir die Grundausbildung erfolgreich ab 
und gingen in den Aktivstand über.

Türöffnung

Am	Christtag	 um	 6:15	Uhr	wurden	wir	 vom	Roten	Kreuz	 zu	
einer	Türöffnung	alarmiert.	Wir	rückten	mit	11	Mann	und	Frau	

aus. Innerhalb kürzester Zeit konnten wir uns zutritt über ein 
Fenster	 verschaffen	 und	 die	 Person	 aus	 ihrer	 beklemmten	
Lage befreien. 
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Bestandene Kommandantenprüfung
Wir	gratulieren	unserem	Kameraden,	OBI	Günther	Kammeritsch	zur	erfolgreich	bestandenen	Kommandantenprüfung

Besuch Kirchheim

Am Vormittag des 10. Feber 2024 fuhren unsere Kammeraden 
zum alljährlichen Faschingsball der Partnerfeuerwehr in Kirch-
heim. 

Skitag

Bei schönsten Wetterverhältnissen begab sich eine Abordnung 
der Jugendfeuerwehr samt Begleitung am 27. 01 2024 auf den 
Weg zum Landeswintersporttag am Kreischberg. Die Pistenbe-
dingungen waren traumhaft und bestens präpariert. Nach viel 
Spaß für Groß und Klein kehrten wir ohne Verletzungen zurück 
nach Hause.

Schluss
Für Laufende Informationen über unsere Einsätze und Tätigkeiten Verweisen wir Auf unsere Instagram Seite @feuerwehrgaisfeld, 
unsere	Facebook	Seite	@Feuerwehr	Gaisfeld	und	unsere	Homepage	https://www.ff-gaisfeld.at	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sechs Elektriker, eine Elektrikerin und vier Installationslehrlinge bildet EH-TECH in Krottendorf derzeit aus. 
 

Deine Lehre bei EH-TECH – bewirb Dich jetzt! 
Wir bilden aus:  
Elektrotechniker, Elektro- und Gebäudetechnik    Dauer 3,5 Jahre 
Erneuerbare Energien, Gebäudeleittechnik, etc.    Dauer 4 Jahre 
Installations,- und Gebäudetechniker, Gas,- und Sanitärtechnik  Dauer 3 Jahre 
Erweiterung auf Heizungstechnik      Dauer 4 Jahre 

Lehrlingsentschädigungen: 1. LJ: € 726,13….2.LJ € 914,31…..3.LJ € 1.204,83…. 4.LJ € 1.602,85 
zusätzlich Entfernungspauschale € 9,60 pro Tag ! 
Unsere MitarbeiterInnen haben die Möglichkeit zur 4 Tage Woche (ab 18 J) 
Bei uns steht Dir alles offen – Mach die Lehre mit Matura! 

Bewerbungen richtest Du an:  
8564 Krottendorf 14b 
Tel. 0664 9267100 oder 0664 9267101 per Email: office@eh-tech.at www.eh-tech.at 
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Freiwillige Feuerwehr Krottendorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit
365 Tage / 24 Std.

LM d.V. Christina Urban

Einsätze 

Am 12. Jänner wurde die Feuerwehr 
Krottendorf zu einem Traktorbrand 
nach Steinberg alarmiert. Mit dem 
Tanklöschfahrzeug rückten insgesamt 
4 Kameraden aus. Nach rund 2 Stun-
den konnten alle Kameraden wieder 
einrücken. Am 20. Jänner wurde die 
Feuerwehr Krottendorf zu einer Tür-
öffnung	alarmiert.	
Am 26. Jänner kam es zu einem fol-
genschweren Verkehrsunfall, auf der 
Umfahrungsstraße	 Krottendorf.	 Die	
Feuerwehr Krottendorf unterstützte 

das Rote Kreuz, half bei der Bergung, 
der beteiligten Fahrzeuge und reinigte 
die Straße. Insgesamt rückten 3 Feu-
erwehren aus. Der Einsatz dauerte 
rund 5 Stunden.
Am 5. Februar kam es aufgrund des 
Sturmes zu einem Einsatz. Ein Baum 
fiel	über	die	Straße	und	ein	Befahren,	
der Straße, war nicht mehr möglich. 
Die Kameraden entfernten den Baum 
und machten die Straße wieder frei.
Am 3. März kam es erneut zu einer 
Türöffnung.	
Die Feuerwehr Krottendorf unterstütz-
te das Rote Kreuz und die Polizei.

Geburtstagsfeier

Unser	 Kamerad	 Franz	 Windisch	 fei-
erte im Jänner 2024, seinen 90. Ge-
burtstag. Die Feuerwehr Krottendorf 
gratuliert zum Geburtstag und be-
dankt	sich	für	die	jahrzehntelange	Un-
terstützung und Treue.

Wehrversammlung
Am 23. Februar wurde die Wehrver-
sammlung der Feuerwehr Krottendorf 
im Gasthaus Riegler abgehalten. HBI 
Gernot Marhold durfte die Kameradin-
nen und Kameraden sowie die Ehren-
gäste begrüßen. Die Gemeinde war 
durch Bürgermeister Johann Feichter, 
Gemeindekassier Walter Schuster 
und Lukas Vogl vertreten. Seitens des 
Bereichs- und Abschnittsfeuerwehr-
verbandes durften Landesbranddi-
rektorstellvertreter Christian Leitgeb, 
Abschnittskommandant Josef Pirs-
tinger und Bereichsfeuerwehrarzt Dr. 

Johannes Heidinger begrüßt werden. 
Für alle verstorbenen Kameraden und 
Patinnen wurde eine Schweigeminute 
abgehalten. 
Die Feuerwehr Krottendorf leistete im 
Jahr 2023 insgesamt 9612 Stunden 
für Einsätze, Schulungen und sonsti-
ge Tätigkeiten. 
Alle	 Ortsfeuerwehrbeauftragten	 refe-
rierten über ihre Berichte.
Die Feuerwehr Krottendorf bedankte 
sich bei Bürgermeister Johann Feich-
ter, für die gute Zusammenarbeit in all 
den Jahren und überreichte ihn, einen 
„Floriani“ aus Holz.
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LM d.V. Christina Urban

Ehrungen

Geehrt wurden mit dem Verdienstkreuz in Bronze des Be-
reichsfeuerwehrverbandes Voitsberg: 

-	OBI	Lukas	Schlager
- LM d.F. Marvin Holesinsky
- LM d.F. Matthias Spielhofer
-	LM	d.V.	Christina	Urban

Mit dem Verdienstkreuz in Gold des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Voitsberg wurde Bürgermeister Johann Feichter ge-
ehrt.

Angelobungen
 
Nach erfolgreicher Absolvierung des Wissenstest und der 
Grundausbildung wurden folgende Personen angelobt:
- FF Lena Vötsch
- FM Heinz-Peter Antrich
- FM David Trolp

Feuerwehrjugend

Die Jugendbeauftragten Christoph Kirzenberger und Robert 
Tappler veranstalteten am 19. Jänner, für die Jugendlichen 
eine Übung am Bauhof Krottendorf. Bei dieser Übung durften, 
die kleinsten selbst Hand anlegen. Jeder hatte eine richtige 

Freude.

Nach wochenlangem Lernen für den Wissenstest, war es am 2. 
März soweit und die Jugendlichen und Quereinsteiger, durften 
zum Wissenstest in Voitsberg antreten. Alle haben mit perfek-
ten Leistungen bestanden – wir gratulieren herzlich.
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Feuerwehrjugend – sei mit dabei!

Wir	suchen	dich!	Wolltest	du	schon	immer	mal	mit	einem	Feuerwehrauto	fahren?	Oder	mit	
einem Strahlrohr spritzen? Dann besuche uns und tritt der Feuerwehrjugend Krottendorf 
bei. Es erwarten dich spannende Übungen und nette Kollegen. 

Hast du Interesse, dann melde dich beim Jugendwart Christoph Kirzenberger 0660/49 38 
207 oder beim Kommandanten Gernot Marhold 0664/54 60 460.

	Die	Feuerwehr	Krottendorf	wünscht	ein	gesegnetes	Osterfest!
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Land Steiermark
Jetzt doppelt auf die Kraft der Sonne setzen

Mit der verdoppelten Solarthermie Förderung des Landes 
nun Solar und Photovoltaik kombinieren und so das Beste 
aus dem eigenen Dach herausholen

Um	dem	Klimawandel	 und	 seinen	 Folgen	 entgegenzuwirken	
und die gefährliche Abhängigkeit von Öl und Gas zu been-
den, setzt das Land Steiermark seit Jahren einen besonderen 
Schwerpunkt auf den Heizungstausch. Ein wichtiger Bestand-
teil davon: Die Nutzung der Sonnenenergie – nicht nur für die 
Stromerzeugung,	sondern	auch	für	die	Wärmegewinnung.	Um	
den Solarausbau noch weiter voranzutreiben, starten das Land 
Steiermark, die steirischen Installateure und der Verband Aust-
ria	Solar	nun	die	„Doppeltsolar“-Offensive.	Das	Kernstück:	Die	
Förderung für Solarthermie-Anlagen wurde auf 300 Euro pro 
Quadratmeter erhöht. 

Die Kombination macht stark 

Während Photovoltaik aus der Kraft der Sonne Strom erzeugt, 
wird sie in Solarthermie-Modulen direkt in Wärme umgewan-
delt.	Dieser	Unterschied	 ist	 bedeutend,	 denn	 damit	 sind	So-
larthermieanlagen bei der Warmwasseraufbereitung oder der 
Heizungsunterstützung	bis	zu	drei	Mal	effizienter.	Nachdem	in	

einem durchschnittlichen Haushalt etwa 80 Prozent der Ener-
gie für Wärme verbraucht wird, wird damit deutlich: Soll das 
eigene Zuhause bestmöglich mit erneuerbarer und leistbarer 
Energie versorgt werden, sollte man auf eine Kombination bei-
der Technologien setzen. Eine gut geplante Dachlandschaft 
enthält Photovoltaik- und Solarthermiemodule. 

Förderung verdoppelt 

Neben der erhöhten Förderung – nun werden 300 Euro pro 
Quadratmeter ausbezahlt - durch das Land Steiermark steht 
auch ein bundesweiter „Raus-aus Öl und Gas“-Solarbonus in 
Höhe	von	2.500	Euro	zur	Verfügung.	Diese	finanzielle	Unter-
stützung macht die Entscheidung für Solarthermie noch attrak-
tiver. Alle Informationen rund um die Förderungen sowie die 
Kontaktdaten der regionalen Solar-Installateure sind auf der 
neuen Informationsplattform www.doppeltsolar.at zusammen-
gefasst. Ebenso steht die kostenlose Energieberatung des 
Landes unter 0316 / 877 3955 oder unter energieberatung@
stmk.gv.at mit Rat und Tat zur Seite. 

+++ Infobox +++

Wie kommt man zur Förderung?
Die Förderung geht einfach und wird rasch abgewickelt:

1. Zuerst wird der Förderungsantrag gestellt, bevor Lieferung 
und Montage erfolgen. Wichtig ist, dass vorher keine Rechnun-
gen inklusive Zahlungsnachweise vorliegen dürfen.

2. Nach der Montage durch einen Steirischen Installateur muss 
die Fertigstellung gemeldet werden. Die Förderung wird nach 
vollständiger Erfüllung der Förderungsbedingungen ausge-
zahlt.

Antrag stellen unter 
www.umweltfoerderungen.steiermark.at 
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Beginn 18.00 Uhr
vor dem Gemeindezentrum

Krottendorf-Gaisfeld

Gemeinde - Veranstaltungen

EINLADUNG

PROGRAMM: 

•	 Begrüßung	durch	Bürgermeister	Lukas	Vogl.	 

•	 Den	Maibaum	stellen	wie	jedes	Jahr	die	
Freiwilligen Feuerwehren Krottendorf und 
Gaisfeld auf.  

•	 Für	Stimmung	sorgt	die	Musikkapelle	Ligist-
Krottendorf.  

•	 Die	Besucher	erhalten	eine	kleine	Stärkung.	

30. April 2024

Alle Bürgerinnen und Bürger sind sehr herzlich zu diesem Traditionsfest eingeladen!  
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Muttertagsfeier
Beginn 17.00 Uhr beim Gasthaus Riegler 

Mütter gehören geehrt. Anlässlich des 
bevorstehenden Muttertages lässt 
auch die Gemeinde Krottendorf-Gais-
feld die Mütter ihrer Gemeinde hoch-
leben.

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches 
Erscheinen damit wir ein paar  
entspannte Stunden zusammen  
verbringen können.

Bgm. Lukas Vogl

PROGRAMM: 

•	 Begrüßung durch Bürgermeister Lukas Vogl 

•	 Unsere	Kindergartenkinder	haben	für	 
Sie etwas einstudiert. 

•	 Musikalische	Umrahmung	durch	die	 
Schüler der Musikschule Ligist. 

•	 Die Frauenbewegung verköstigt Sie mit selbstgemachten Mehlspei-
sen 

•	 Alle anwesenden Mütter erhalten einen  
Gutschein, welcher beim Blumenfachgeschäft Plettig in Krottendorf 
eingelöst werden kann.

Lima Katholisches Bildungswerk
Fit und gesund...

„LIMA“ bedeutet Lebensqualität im Alter und ist ein Trainingsprogramm für alle, 
die die Lust am Leben wieder entdecken bzw. erhalten wollen. Lebensqualität, für 
die jede/r Einzelne etwas tun kann.

Termine für die Turneinheiten:

28. März 2024 	 10.00	bis	11.30	Uhr
05. April 2024 	 10.00	bis	11.30	Uhr
12. April 2024  10.00	bis	11.30	Uhr
03. Mai 2024  10.00	bis	11.30	Uhr

Ort:	 Sitzungssaal	Gemeindeamt	Krottendorf-Gaisfeld

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

von Josefine Farmer

7. Mai 2024
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Gemeinde
Das war los in Krottendorf-Gaisfeld
Eisblumenball 03.02.2024
Der Eisblumenball ist sicher einer der traditionellsten Bälle in der Lipizzanerheimat.
Eisblumenball im Gasthaus Riegler in Krottendorf-Gaisfeld. 
Am Samstag, den 03.02.2024 luden der Singkreis Ligist und die Volkstanzgruppe 
Ligist-Krottendorf wieder zum Eisblumenball und freuten sich über regen Besuch.

Der Organisationsausschussobmann 
GR Lukas Sommerbauer berichtet:
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Gemeindeeisstockturnier am 20.01.2024

1. Rang

3. Rang

Am Samstag, den 20. Jänner 2024 fand auf der Eisanlage bei der Wallner Mühle unter guten Eisverhältnissen das tradi-
tionelle Gemeinde-Eisstockturnier statt.

Es war eine große Freude, dass 16 Moarschaften, aus-
gestattet mit originalen Birnstöcken, dem Eisstocksport 
frönten. 
Mein besonderer Dank gilt der Familie Siegfried Wall-
ner	sowie	dem	ESV	Krottendorf	unter	Obmann	Kröpfl	
Herbert und seinen Mitstreitern. 

Für die Wertung und für den Schiedsrichter des Tur-
niers sorgte auch in diesem Jahr wieder Herr Kurt Kohl-
bacher, dem ich auf diesem Wege nochmals herzlich 
danken möchte. Nach einem spannenden aber doch 
fairen Spielverlauf wurden die Moarschaften zur Sie-
gerehrung ins Gasthaus Riegler eingeladen.

2. Rang

1. Rang

Der Sportausschussobmann
GR Dominic Scheiber berichtet:

Einen herzlichen Dank für die zahlreichen Beste!
Bgm. Feichter möchte sich an dieser Stelle noch für die vorbildliche 
Organisation	dieses	Turnieres	bei	GR	Dominic	Scheiber	bedanken.
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Schitag 17.02.2024

Ebenfalls im GH-Riegler fand am 10. Februar 2024 der wie immer gut besuchte Kinderfasching, welchen die ÖVP Krottendorf-
Gaisfeld veranstaltete, statt. Vielen Dank an GR Sommerbauer für seinen Einsatz und seine Bemühungen.

Kinderfasching 10.02.2024

Das Ziel des diesjährigen Schitages am 17. Februar 2024 war das Klippitzthörl in Kärnten. 
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8563 Ortsverband Ligist von Obm. Alois Gschwind
Bilder © Gschwind

Zum 80. Geburtstag

Josef Langmann vlg. Bildschneider, Krottendorf

Herzlichen Glückwunsch!

Österreichischer Kameradschaftsbund
Der Obmann und Vorstand gratulieren:

Zum 85. Geburtstag

Josef Kollegger, Krottendorf

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Osterfest! 

Planung - Beratung - Ausführung

Gas - Wasser - Heizung - Alternativenergie

8564 Krottendorf 72 | Tel.: 0664 17 05 535 | E-Mail: franz-pischler@aon.at

PISCHLER
Installationen GmbH.
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Alpenverein Ligist - Krottendorf
Das gibt es zu berichten Foto & Texte: Timo Geßlbauer, Charlie Köck

Schitour Wochenende, Triebe-
ner Tauern, 12.-14. Jänner 
 
Unter	Obmann	Gerhard	Hausegger	ver-
sammelten sich sechs Skitourenbegeis-
terte	der	Ortsgruppe	Ligist,	um	die	Trie-
bener Tauern unsicher zu machen. Am 
ersten Tag herrschten ungemütliche Ver-
hältnisse mit schlechter Sicht. Erst am 
Gipfel des Triebenfeldkogels wurde die 
Gruppe von Sonne empfangen. Die gute 
Sicht war auch nötig, denn die Abfahrt 
gestaltete sich ziemlich abenteuerlich, 

wurden wir doch mit unterschiedlichsten 
Schneearten (inklusive „Plattenpulver“) 
konfrontiert. Zum Aufwärmen gab es 
in	 unserer	 Unterkunft,	 der	 Bergerhube,	
eine	warme	Suppe	und	griffigen	Zirben-
schnaps.

Der zweite Tag startete mit ausgiebigem 
Frühstück um 08:00, um gestärkt die 
Krugkoppe	in	Angriff	nehmen	zu	können.	
Trotz Sonnenschein war es auf den ers-
ten Metern mit -11 Grad doch recht frisch. 
Die Abfahrt gestaltete sich aufgrund 
wechselnder Schneeverhältnisse wieder 

als sehr fordernd. Jeder Schwung bot 
andere Bedingungen. Zurück in der Hüt-
te war Bettruhe angesagt, um am Abend 
bereit für Schweinsbraten mit Sauer-
kraut und Knödel zu sein. Danach wur-
de noch mit einigen Gläschen Wein auf 
unser Geburtstagkind Ingrid angestoßen. 

Am letzten Tag machten wir uns bei Kai-
serwetter zum Lattenberg auf. Der steile 
Aufstieg wurde mit zig Spitzkehren be-
wältigt. Als Belohnung gab es ausge-
zeichnete Schneebedingungen und eine 
genussvolle Pulverschnee-Abfahrt.

MTB „Enduristen“ – auf Achse! 

Mountainbike Enduristen aufgepasst! Im Jahr 2024 fassen wir drei Spots außerhalb unserer Bezirksgrenzen ins Auge. 

Termin 1:

Wir	 starten	 am	 21.4.	mit	 einem	Ausflug	
nach Bruck an der Mur und wollen den 
„Schweizuneben“-Trail auskundschaften. 

Schwierigkeitsgrad: 
schwarz (bis S3)

Termin 2:

folgt am 25.5. Wir besuchen unse-
re Kärntner Nachbarn und werden 
die Trails rund um den Faakersee 
(Baumgartner)	in	Angriff	nehmen.

Termin 3:

Als Spot Nr.3 und vermeintliches High-
light steht am 7.9. die „Black-Hole-Tour“ 
am Programm (Region Petzen). Diese 
geführte Tour führt rund 10 km durch die 
Stollen eines verlassenen Bergwerkes. 
Dauer: rund 3h
Der Trail ist als 
schwarz einge-
stuft: Er ist nur für 
besonders erfah-
rene Fahrer (All 
Mountain, Endu-
ro, Downhill) und 
nicht für Anfänger 
oder fortgeschrit-
tene Biker geeig-
net. (Kosten ca. € 
50,--/p.P.)

Infobox: Bruck Infobox: LakeBike-Faakersee

Infobox: 
Blackhole-Trail

Info zu Teilnahme und Ausrüstung gilt für alle Termine: 

•	 eigenes	vollgefedertes	Rad	(mindestens	140mm	Hub)	 •	 Helm,	Knie-	und	Ellbogenschützer
•	 Handschuhe,	Rucksack	oder	Rückenprotektor…	 •	 Gute	Kondition	(min.	1000	Hm)
•	 Sehr	gute	Fahrtechnik	(Singletrailskala	S3)	 •	 max.	Teilnehmerzahl	–	6	Personen

Details bei Anmeldung.

Schitour Lahngangkogel 3.2.2024 Schitouren-Tage, Berger Hube Triebener Tauern, 12.1. bis 14.1.2024
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03. April Seniorenwanderung Johann Zach
Bad Gamser Rundweg

05. April Schnupper-Kletterkurs für Kids Thomas Zagler
Alter: 7-14 Jahre, Mathias Zirkl
Klettergarten	Unterwald,	14h30-16h30

21. April Mountainbike Thomas Zagler
Enduro-Tour, Bruck an der Mur Mathias Zirkl

08. Mai Seniorenwanderung Sepp Hausegger
Schöcklrunde ab Schöcklkreuz

24. Mai Radtour: in den Murauen Michael Leitner
ab Mureck, ca. 55 km

25. Mai Mountainbiken Thomas Zagler
Enduro-Tour, Faakersee Mathias Zirkl

01. Juni Wanderung Astrid Roschker
Verlassene	Dörfer	von	Moggio	Udinese

05. Juni Seniorenwanderung Rainer Alois
Absetzwirt, Rund um den Reinischkogel

08. Juni Klettersteig Franz Wagner
Fallbachwasserfall

29. Juni Klettersteig Franz Wagner
Großer Donnerkogel

03. Juli Seniorenwanderung Marianne Fedl
Weinebene – Moschkogel Rundweg

29. Juli - Abenteuercamp AV Jugend (ausgebucht!) Mathias Zirkl
02. Aug.

Anmeldung, Infos und Kontakte unter:  
https://www.alpenverein.at/voitsberg/gruppen/og-ligist.php

Infobox: 
Blackhole-Trail

Bouldern für Kinder am 01.03.2024 in der AV-Halle in Lobming

Geplante Termine
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Musikverein Ligist - Krottendorf
Text und Fotos: MLKDas gibt es Neues

Musikalische 
Glanzlichter

Im Jänner begeisterte der 
Musikverein Ligist-Krotten-
dorf mit seinem traditionellen 
Neujahrskonzert in der Mehr-
zweckhalle Ligist rund 800 
Gäste	 in	 zwei	 Aufführungen.	
Neben einem festlichen Am-
biente bot die Veranstaltung 
kulinarische Köstlichkeiten 
des steirischen Bauernbundes 
Ligist, Getränke, Mehlspeisen 
und eine Jugendbar.

Obmann	 Franz	 Herbst	 und	
Moderatorin Anja Zalar be-

grüßten das Publikum. Das vielseitige Programm beinhaltete 
auch beeindruckende Solodarbietungen von herausragenden 
Musikern, einem Sänger und Sängerin und einer Showtanz-
gruppe. Das Jugendorchester präsentierte ebenfalls erfolg-
reich sein Können.

Jugendreferentin Sabine Münzer würdigte die Erfolge der Ju-
gend, während verdienstvolle Mitglieder Ehrungen von Johann 
Edler (Bezirksobmann des Blasmusikbezirkes Voitsberg), 
Bgm. Roman Neumann und Bgm. Johann Feichter überreicht 
bekamen.	 Zum	 Abschluss	 bedankten	 sich	 Obmann	 Franz	
Herbst und Kapellmeister Peter Lidl bei allen Beteiligten, Hel-
fern, Sponsoren, Gönnern und dem Publikum für den zahlrei-
chen Besuch.
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Auf die Schlitten, fertig, los!

Im Feber ging es für die Jugend des Musikverein Ligist-Krotten-
dorf auf die Rodelbahn des Skigebietes Salzstiegl. Die Rodel-
bahn war, trotz warmer Bedingungen, sehr gut in Form und mit 
den gewachsten Schlitten, wurden die Abfahrten zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. Bevor es wieder nach Hause ging, wur-
de noch eine kleine Stärkung eingenommen, denn rodeln macht 
hungrig!

Melodische Pistenfreuden

Im Feber erlebte der Musikverein Ligist-Krottendorf einen unvergesslichen Skitag auf der Planai in Schladming. Bei bestem 
Wetter und perfektem Schnee machten sich die Vereinsmitglieder gemeinsam auf zu einem sportlichen Pistenvergnügen. Nach 
einem ausgiebigen Tag trafen sich alle später zum gemütlichen Après-Ski, um den Tag ausklingen zu lassen. Hier sorgte die Mu-
sikgruppe	Sulmtal	Express	für	die	passende	Stimmung	beim	Einkehrschwung	auf	der	Schafalm	bevor	es	wieder	nach	Hause	ging.	
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Heimische Partnerschaft 

Die	Raiffeisenbank	Lipizzanerheimat,	als	regional	verwurzeltes	
Unternehmen,	 engagiert	 sich	 aktiv	 in	 verschiedenen	 gesell-
schaftlichen Bereichen und fördert Vereine. Als langjähriger 
Sponsor	des	Musikvereins	Ligist-Krottendorf	hat	die	Raiffeisen-
bank ihre Partnerschaft Anfang des Jahres, unter der Leitung 
von	Obmann	Franz	Herbst,	erfolgreich	verlängert.	Die	erneute	
Vertragsunterzeichnung erfolgte persönlich durch Dir. Wolfgang 
Kotzbeck,	Geschäftsleitung	 der	Raiffeisenbank	 Lipizzanerhei-
mat. Diese Kooperation stärkt nicht nur die lokale Kultur, son-
dern	 festigt	auch	die	Verbindung	zwischen	Unternehmen	und	
Vereinen.

Ein halbes Jahrhundert

Für einen unvergesslichen Morgen im Jänner sorgten der 
Musikverein Ligist-Krottendorf und zahlreiche Gratulanten 
als Klarinettistin Maria Starchl mit fröhlicher Musik und herz-
lichen Glückwünschen zu ihrem 50. Jubiläum traditionell um 
05:00	Uhr	geweckt	wurde.	Die	eigentliche	Geburtstagsfeier	
fand dann ein paar Tage später im Gasthaus Gangl statt, wo 
man den Meilenstein gemeinsam mit Freude, Lachen, Musik 
und herzlicher Gemeinschaft feierte.

„Liebe Maria, alles Gute für die kommenden Jahre. Möge 
dein Lebensweg genauso harmonisch und melodisch sein 
wie die vergangenen 50 Jahre. Wir freuen uns auf weitere 
musikalische Momente mit dir.“
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Bericht und Fotos von 
Fritz  Rothbart

Ob im alten, oder im neuen Jahr, wir sind immer aktiv!
Pensionistenverband Ligist-Krottendorf

Silvesterwanderung
 
Schon zur Tradition geworden ist unse-
re Silvesterwanderung. Heuer trafen wir 
uns	 bei	 der	 „Therme	Nova“	 in	 Köflach.	
Auf Themenwanderwegen, die nach 
Zuchthengsten des Gestütes Piber be-
nannt sind, genossen wir die traumhafte 
Landschaft und natürlich das „richtige“ 
Winterwetter. Zum  Abschluss haben 
wir bei Brötchen, Mehlspeisen und Sekt 
schon auf das neue Jahr angestoßen.

Kegler oder Eisschützen

Unsere	Kegler	sind	sowieso	das	ganze	
Jahr aktiv. Aber im Winter, bei den rich-
tigen Temperaturen, kann man sie auch 
auf	den	Eisflächen	der	 „Wallner	Mühle“	
entdecken. Einer internen „Knödlpartie“ 
hat uns leider das Tauwetter einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Beim 
heurigen  Gemeindeturnier haben aber 
unsere Schützen trotz mangelnder Trai-
ningsmöglichkeiten von 16 teilnehmen-

den Gruppen einen ehrenvollen 7. Rang 
„erschossen“.

Faschingsausklang in Ligist

Obwohl	der	Fasching	heuer	kurz	war	ha-
ben wir ihn gebührend gefeiert. Mit der 
Faschingssitzung der „Faschingsrunde 
Ligist“ in der Mehrzweckhalle und dem 
Faschingsrummel am Marktplatz haben 
wir zwei Highlights besucht.
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FC HG Haustechnik Ligist
Neue Trainingsanzüge für unsere Kleinsten
Unsere	 jüngsten	 SportlerInnen	 durften	 sich	 über	 neue	 Trai-
ningsanzüge freuen. Im Zuge der Nachweihnachtsfeier konnte 
An	 dieser	 Stelle	möchte	 sich	 die	U7	mit	 Trainer	Günter	 Jud	
recht herzlich bei Bürgermeister Johann Feichter von der Ge-
meinde Krottendorf-Geisfeld für das Sponsoring bedanken. 
Zusammen	mit	Obmann	und	GR	von	Krottendorf-Gaisfeld	Do-

minik Scheiber , wurden die neuen Trainingsanzüge sofort an-
probiert und sorgten für strahlende Kinderaugen.

Der neue Trainingsanzug sympolisiert nicht nur Teamgeist 
sonstern auch die enge Bindung zwischen Sport und Gemein-
de.

Gemeinde
Lokale Talente holten sich den Titel in den Lateinamerikanischen Tänzen!

Der krönende Abschluss der diesjährigen 
Turniersaison fand in der Kusshalle in Sei-
ersberg statt – die Steirischen Landesmeis-
terschaften in den Lateintänzen. Lukas 
Deutschmann und Anna Weber vom Tanz-
sportclub TSC Burghof Voitsberg zeigten in 
der zweithöchsten Klasse A eine beeindru-
ckende Leistung. Nach drei Tanzrunden si-
cherten sie sich nicht nur den Sieg in dieser 
Klasse, sondern holten auch den steirischen 
Meistertitel	nach	Hause.	Der	Erfolg	eröffne-
te ihnen die Möglichkeit, ihr Können in der 
höchsten Starklasse S zu präsentieren, wo 
sie erneut das Siegerpodest erklommen. Als 
bestes Steirisches Tanzpaar in dieser Klasse 
wurden sie mit der Goldmedaille der steiri-
schen Wertung geehrt, und somit tragen sie 
nun den Titel „Steirische Landesmeister 2023 
in den Lateintänzen“. Andras Jüttner und Re-
nata Smidova, sowohl die Verantwortlichen 
des TSC Burghof Voitsberg als auch die 
Klubtrainer von Lukas und Anna, freuen sich 
gemeinsam	mit	dem	externen	Trainer	David	
Steindl über diesen herausragenden Erfolg. 
An dieser Stelle möchten sich die Tänzer 

herzlich bei allen Trainern, auch abseits der 
Tanzstunden, für die unterstützende Beglei-
tung von Herzen bedanken. Die harte Arbeit, 
das konsequente Training und die Disziplin 
des	 Tanzpaars	 haben	 sich	 definitiv	 ausge-
zahlt. Als krönenden Abschluss des Turniers 
beeindruckten die neuen Landesmeister 
das Publikum mit ihrem Lieblingstanz, dem 
Jive. Doch nicht nur dem begeisterten Pu-
blikum, sondern vor allem ihren Familien, 
Freunden und Trainern galt ihre Dankbar-
keit	 für	 die	 unerschütterliche	Unterstützung	
während der Turniere und bei den Trainings. 
Nach dem 1. Platz in der Klasse A und der 
Goldmedaille der steirischen Wertung, dem 
3. Platz in der Klasse S und einer weiteren 
Goldmedaille der steirischen Wertung sowie 
dem Titel „Steirischer Landesmeister in den 
Lateintänzen“ gönnen sich Anna und Lukas 
nun eine wohlverdiente Erholungspause 
über die Weihnachtsfeiertage. Doch schon 
bald danach werden sie mit Freude und 
Konsequenz wieder ins Training einsteigen, 
um ihre Ziele für 2024 – sowohl national als 
auch international – zu erreichen.
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Pfarre Ligist
Pfarrnachrichten

Im Advent 2023 und zu den Weihnachtsfeiertagen haben viele 
Pfarrbewohnerinnen und Pfarrbewohner (und darüber hinaus) 
die Pfarrkirche Ligist besucht. Es begann mit der Hl. Messe 
mit Adventkranzsegnung und anschließendem Weihnachtsba-
sar am 1. Adventsonntag. Fortgesetzt wurden die adventlichen 
Gottesdienste mit der Rorate am Samstag den 16.12., die von 
Pfr. em. Anton Reinprecht zelebriert und von der Musikgruppe 
um DI Hans-Jürgen Schröttner stimmungsvoll umrahmt wur-
de, nach dem Laterneneinzug vom Viehplatz. Am Abend des 
3. Adventsonntags fand wie alljährlich das ausgezeichnete Ad-
ventkonzert des Singkreises in der Kirche statt. Die jeweiligen 
Sonntagsgottesdienste	um	8.30	Uhr	wurden	von	verschiede-
nen Musikgruppen der Musikschule Ligist mitgestaltet, dafür 
ein herzliches Dankeschön.

Am	Hl.	Abend	um	15	Uhr	fand	die	Kinderkrippenfeier	statt,	die	
von Mag. Renate Holweg, und Fr. Barbara Weiß vorbereitet 
und von den Kindern der Volks- und Musikschule mit viel Be-
geisterung aufgeführt wurde. Das und die Assistenz von Dia-
kon Jermann sorgten für ein „volles Haus“. 

Die Einladung des Pastoralteams zum Sternlaternenzug zur 
Wortgottesfeier	 am	 Hl.	 Abend	 um	 22	 Uhr	 wurde	 von	 vielen	

Teilnehmerinnen	und	Teilnehmern	angenommen.	Den	Organi-
satorinnen	und	Organisatoren	ein	großes	Danke!	Danke	auch	
der kleinen Besetzung des Musikvereins für das „Turmblasen“ 
und die musikalische Mitgestaltung der Wortgottesfeier zur Hl. 
Nacht. Bei der Jahresabschlussmesse am Silvestertag um 17 
Uhr	bedankte	sich	Pfarrkoordinator	Dr.	Karl	Farmer	und	Wirt-
schaftsratsvorsitzender Peter Konrad bei den haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Pfarre, 
und berichteten über die Aktivitäten im abgelaufenen Jahr und 
die Vorhaben im neuen Jahr. Anschließend fand der traditionel-
le Lichtergang zum Friedhof mit dem Totengedenken des ÖKB 
beim Kriegerdenkmal und den Ansprachen der Bürgermeister 
Neumann und Feichter am Friedhof unter großer Beteiligung 
der Pfarrbevölkerung statt.

Zu Jahresbeginn fand wieder die Sternsingeraktion statt. Drei 
Kindergruppen, Frauen- und Männergruppen mehrerer Vereine 
sowie eine Gruppe von Firmkandidaten brachten den Segen 
des Kindes von Bethlehem in jene Teile der Pfarre, die voriges 
Jahr nicht besucht werden konnten. Zusammen mit den Spen-
den am Drei-Königs-Tag in der Kirche kam die schöne Summe 
von € 8.560,- für soziale Projekte in der weiten Welt zusam-
men. Allen Spenderinnen und Spendern sowie jenen, die die 

Text: Pfarrkoordinator Dr. Karl Farmer
Fotos: Hermine Moitz

Kinderkrippenfeier Sternsingeraktion
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Neben einigen Führungen fanden folgende wichtige Ereignis-
se statt:

Am 15. März	wurde	im	ORF	in	der	Reihe	Landleben	der	Film	
„Über das Kainachtal“ gezeigt. Das Hammerwerk ist da mit ei-
nem sehr sehenswerten Beitrag dabei.

Am 2. Juli war die 750-Jahrfeier der Pfarre Ligist:
Das Hammerwerk Roob beteiligte sich daran mit 2 Führungen 
und Schauschmieden.
Ebenso wurde dabei auch ein historischer Film aus dem Jahr 

1969 gezeigt, bei dem man die historische Arbeitsweise mit 
den alten Wasserrädern samt Speicherteich sehen kann.
Dieser Film wird nun bei jeder Führung gezeigt.

Am 12. Dezember fand die 5. Generalversammlung des Ver-
eines statt. Dabei wurde derselbe Vorstand bestätigt und wie-
dergewählt.

Kleine Vorschau auf 2024

Ab 6. Februar bis Anfang Mai	gibt	es	eine	Benefizausstellung	
für das Hammerwerk im Cafe Ebner in St. Stefan/Stainz.
Dabei werden gespendete Gemälde weststeirischer Künstler 
präsentiert.

Am 5. Mai findet die „Steirische Roas“ in Ligist statt.
Das Hammerwerk ist die 1. Station auf dieser „Roas“. Die Irr-
wurzla werden dabei ihren „Hammermarsch“ vorstellen.

Am 8. Juni feiern wir das 11-jährige Bestehen des Vereins mit 
einem Konzert von Matthias Loibner im Hammerwerk.

Wir möchten uns sehr herzlich für Ihre Treue und Verbunden-
heit bedanken und freuen uns auf ein Wiedersehen in diesem 
Jahr.

Weststeirischer Kulturhammer

Kleiner Rückblick auf 2023 Text: Julia Ehrlich-Roob u. Dr. Klaus Salkowitsch

Sternsinger bewirtet haben und nicht zuletzt den Sternsinge-
rinnen und Sternsingern ein großes Danke und Vergelt’s Gott!                 
„Sei auch du dabei“ war das Motto der großartigen Entrümpe-
lungs- und Entkernungsaktion des ehemaligen Ligister Pfarr-
heims und Polsterlkinos an zwei Samstagsvormittagen im Jän-
ner 2024. Durch ihre engagierte Teilnahme an dieser Aktion 
haben über 70 freiwillige und tatkräftige Helfer aus Ligist und 
Krottendorf den Startschuss für unser gemeinsames Baupro-
jekt „Der Kirchhof“ gegeben. 40000 kg Holz, 5000 kg Metall, 
4000 kg Sperrmüll, 500 kg Elektroschrott, 10 Big Bag Stein-
wolle, insgesamt 350 freiwillige und ehrenamtliche Arbeitsstun-
den sind das großartige Ergebnis dieser Aktion. Das Pastora-
le Pfarrteam bedankt sich ganz herzlich bei allen Helfern und 
Helferinnen, die uns mit Arbeitskraft, Gulaschsuppe, Kuchen, 
Gebäck, Pizza, Wurstsemmeln, Mehlspeisen, Wein und Säften 
unterstützt haben.

Caritas Haussammlung 2024 – 
„Zusammen helfen“ 

Auch dieses Jahr sind von März bis Ende Mai viele 
Haussammler*innen in den steirischen Pfarren unterwegs, so 
auch in unserer Pfarre Ligist. Sie bitten im Namen der Cari-
tas um Ihre Spende für Menschen in Not in der Steiermark. 
Das heurige Motto ist „Zusammen helfen“. Alle sind eingela-
den hier mitzuwirken - ob mit Ihrer wertvollen Zeitspende als 
Haussammler*in oder mit einer Geldspende. Zehn Prozent der 
Spenden bleiben direkt in unserer Pfarre. Jeder einzelne Bei-
trag	zählt	und	schenkt	dort	Hoffnung,	wo	Menschen	am	Rande	

der	Existenz	stehen.	Unsere	Spenden	ermöglichen:	
•	 Beratung	 und	 finanzielle	 Unterstützung	 für	 Menschen	 in	

akuter Not,
•	 eine	warme	Mahlzeit	im	Marienstüberl,
•	 Zuflucht	und	Hilfe	für	Kinder	und	deren	Mütter	in	Notsituati-

onen,
•	 und	viele	weitere	Hilfsangebote	der	Caritas	Steiermark.

Auch	 in	Voitsberg	gibt	es	die	Beratungsstelle	zur	Existenzsi-
cherung der Caritas seit vielen Jahren. Im Vorjahr wurden 207 
Haushalte (399 Personen) im Bezirk unterstützt, 7 davon im 
Gemeindegebiet von Krottendorf und Ligist. Helfen wir zusam-
men, damit Armut in der Steiermark nicht zum Alltag gehört.

Großen Dank an alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer!

Hilfe für Menschen in Not in der Steiermark:
Spendenkonto IBAN AT34 6000 0000 0792 5700
Verwendungszweck: Haussammlung 2024
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Kommen Sie mit auf 
die „Steirische Roas“!
Die Auftaktveranstaltung der „Steirischen Roas“ findet 
am 5. Mai in der Marktgemeinde Ligist statt.
Beim ORF Steiermark Radiofrühschoppen live von  
11:00–12:00 Uhr steht die „Steirische Roas“ ganz im Mit-
telpunkt: Es singen und musizieren der Musikverein 
Ligist-Krottendorf, die Ligister Schülcherleitn Musi, 
der Singkreis Ligist sowie die Murtaler Kirchtagsmusi.
Bereits zum sechs Mal begibt sich die „Steirische Roas“ 
präsentiert von der Kleinen Zeitung auf Wanderschaft 
und in bewährter Art und Weise treffen an besonde-
ren Kraftplätzen der Steiermark Musikanten, Sänger, 
Volkstänzer, Mundartdichter, Kunsthandwerker und 
Repräsentanten der steirischen Tracht gepaart mit  
regionaler Kulinarik aufeinander und entführen die 
Besucher:innen mit allen Sinnen in die erfrischend 
bunte Welt der Steirischen Volkskultur. Im Rahmen 
einer Wanderung erleben die Besucher:innen Volks-
kultur und Tradition in all ihren Facetten.
Kommen Sie mit auf diese besondere Reise durch die 
Steiermark und werden Sie Teil der „Steirischen Roas 
2024“! Die Veranstalter der Steirische Roas, die Markt-
gemeinde Ligist und der Tourismusverband Graz freu-
en sich auf ihren Besuch.
Alle Informationen finden sie auf: 
www.steirische-roas.at

Ligist
5. Mai 2024

9:30 Uhr
Wortgottesdienst in der Pfarrkirche Ligist

 zur Hl. Katharina – Umrahmung: Singkreis Ligist

10:45 Uhr
Feierliche Eröffnung am Marktplatz 
mit Bürgermeister Roman Neumann 

und dem Musikverein Ligist-Krottendorf

ab 11:00 Uhr
ORF Steiermark Live Frühschoppen

(Bei Schlechtwetter in der Mehrzweckhalle Ligist)

12:00 Uhr
Literarische Wanderung mit Ingeborg Wölkart 

und der Murtaler Kirchtagsmusi

bis 17:00 Uhr
Volkskulturelle Darbietungen und Kulinarik 

an den Stationen und am Marktplatz

Infos unter www.steirische-roas.at

Kultur

Ein
Event

von

Das Programm

© tiqa.at / Mias Photoart
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Wir möchten folgendes berichten Text: Obm. Robert Sagmeister
Fotos: OMK

Weihnachtsfeier

Vorweihnachtszeit bedeutet stimmungsvolles Feiern in fest-
licher Atmosphäre und die Begegnung mit lieben Menschen. 
Unter	diesem	Motto	fand	am	Freitag,	dem	15.	Dezember	2023	
die Weihnachtsfeier unseres Musikvereins im Restaurant & 
Diner	 Pizzburg	 (Familie	 Scherz)	 statt.	 Obmann	 Karl	 Hussler	
durfte an diesem Abend alle Musiker*innen mit ihren Part-
nern, die Eltern und Geschwister unserer Jungmusiker*innen, 
sowie unsere hilfsbereiten Freunde, die uns das ganze Jahr 
über immer tatkräftig unterstützen, herzlich begrüßen. Nach 
der	Begrüßung	gab	es	durch	Jugendreferentin	Alexandra	Ho-
mola einen bildlichen Rückblick, eines für den Musikverein 
durchaus erfolgreichen, fast schon abgelaufenen Jahres. Für 
den musikalischen Adventzauber sorgten an diesem Abend die 
Musikschüler*innen der Musikschule Söding-Sankt Johann un-
ter der Mithilfe ihrer Musiklehrer. Durch besinnliche Gedichte 
und Weihnachtsmelodien konnte man sich an diesem Abend 
bereits auf die schönste Zeit des Jahres einstimmen. 

Knödelschießen bei der Wallner Mühle

Am 12. Jänner fand wieder unsere, mittlerweile zur Tradition 
gewordene, Knödelpartie bei der Wallner Mühle in Krottendorf 
statt. Nach spannenden Durchgängen konnte sich schluss-
endlich	die	 „Moarschaft“	 unseres	Obmannes	gegen	die	 „Mo-
arschaft“	 unseres	 Obmann-Stellvertreters	 durchsetzen.	 Ein	
herzliches Danke an den ESV-Krottendorf für die top Eisbe-
dingungen an diesem Tag. Ebenso möchten wir uns beim 
Gasthaus Dreimäderlhaus bedanken, wo wir  wieder mit einem 
köstlich schmeckenden Bauernschmaus kulinarisch verwöhnt 
wurden.	Es	war	für	uns	als	OMK-Gemeinschaft	wieder	ein	sehr	
schöner und vor allem sehr lustiger Start ins Jahr 2024.

Jahreshauptversammlung der OMK St. Johann ob 
Hohenburg

Am 1. März fand die 60. Jahreshauptversamm-
lung	 der	 Ortsmusikkapelle	 St.	 Johann	 ob	 Hohenburg	
im	 Gasthaus	 Stadtegger	 statt.	 Obmann	 Karl	 Huss-
ler konnte die Musiker*innen und Ehrengäste begrüßen. 

Unter	den	Ehrengästen	befanden	sich:
Bürgermeister von der Gemeinde Söding-Sankt Johann Erwin 
Dirnberger, der neu gewählte Bürgermeister von der Gemeinde 
Krottendorf-Gaisfeld	 Lukas	Vogl,	ÖKB-Obmann	Franz	 Lerch,	
Bezirksobmann vom Blasmusikverband Voitsberg Johann Ed-
ler,	ESV-Obmann	Erich	Muhri	und	der	Leiter	der	Musikschule	
Söding-Sankt Johann David Schmidt.
Neben den Berichten der Funktionäre über das vergangene 
Jahr wurde auch über geplante zukünftige Vorhaben informiert. 
Besonders hervorgehoben wurde unser heuer geplantes Kon-
zert	am	12.	Oktober,	dass	ganz	im	Zeichen	unseres	60.-jähri-
gen Jubiläums stehen wird. Auf mitreisende Musikstücke, so-
wie einer beschwingten geschichtlichen Zeitreise dürfen sich 
jetzt schon alle Besucher*innen unseres Jubiläums-Konzertes 
freuen. 

Es konnten auch wieder verdienstvolle Musiker*innen mit Eh-
renzeichen und Ehrennadel ausgezeichnet werden.

•	 Ehrenzeichen in Bronze (10 Jahre) an Tinnacher Martin
•	 Ehrenzeichen	 in	Silber	 (15	Jahre)	an	Homola	Alexandra,	

Langmann Corinna, Jandl Susanne und Planner Berna-
dette

•	 Ehrenzeichen in Silber-Gold (25 Jahre) an Rohrer Renate 
und Ing. Nothdurfter Philipp

•	 Ehrenzeichen in Gold (60 Jahre) an Raudner Franz

OMK	-	St.	Johann	ob	Hohenburg

Weihnachtsfeier
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•	 Ehrenzeichen in Gold (70 Jahre) an Strommer Johann
•	 Verdienstkreuz in Bronze an Strommer Jürgen
•	 Ehrennadel in Gold an Ing. Sulzberger Franz

Zum	Abschluss	bedankte	sich	Obmann	Karl	Hussler	bei	seinen	
Musiker*innen und bei den Ehrengästen für die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr. Auf ein musikalisch, großartiges, 
erfolgreiches Jubiläumsjahr 2024 wurde die 60. Jahreshaupt-
versammlung anschließend beendet.

Wichtige Termine

•	 Am 04. Mai 2024	 findet	 wieder	 unser	 “Tag	 der	 Blasmu-
sik” statt. Traditionell werden  die Musiker*innen der 
Ortsmusikkapelle	 im	 gesamten	 Pfarrgemeindegebiet	 un-
terwegs sein und mit einem Marsch um Ihre Spenden 
bitten. Aufgrund der stark gestiegenen Häuseranzahl 
in	 der	 Gemeinde	 bittet	 die	 Ortsmusikkapelle	 um	 Ver-
ständnis, dass nicht mehr bei jedem Haus einzeln ange-
spielt werden kann. Ersatztermin wäre der 11. Mai 2024. 

•	 Am 22. Juni 2024	Bezirksmusikertreffen	in	Rosental,	Be-
ginn	17:00	Uhr	

Knödelschießen bei der Wallner Mühle    

Jahreshauptversammlung



Seite 54

Zur Information
Facharzt für Kinderheilkunde:
Dr. Alois Grasmugg 8570 Voitsberg, Georg-Weber-Platz 2 03142/22 446
Arzt für Allgemeinmedizin (Wahlarzt für alle Kassen):
Dr. Johannes Heidinger 8564 Krottendorf 345 03143/22 35
Fachärzte für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde:
Dr. Johann Schröttner 8564 Krottendorf 222 03143/35 53
Dr. Hans-Jörg Haas 8564 Klein-Gaisfeld 47 03143/27 90
Fachärzte für Augenheilkunde:
Dr. Mihaela Schildberger 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142/25 666
Dr. Brigitte Pizzera 8580	Köflach,	Kärntnerstraße	9 03144 / 31 50
Fachärzte für Hauterkrankungen:
Dr. Gero Gailhofer 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 877
DDr. Barbara Koller 8580	Köflach,	Mühlgasse	17 03144 / 35 474
Fachärzte für Hals-, Nasen- und Ohrenerkrankungen:
Dr. Anastasios Archimandritis 8570 Voitsberg, Hauptplatz 36 03142 / 26 930
Facharzt für Innere Medizin:
Dr.	Ingrid	Osprian 8570 Voitsberg, Dr.-Hubert-Kravcar-Platz 1 03142 / 26 210
Dr. Manfred Windisch 8580	Köflach,	Piberstraße	4 03144 / 45 35
Facharzt für Lungenkrankheiten:
Dr. Klaus Platzer 8570 Voitsberg, Bahnhofstraße 13 03142 / 26 860
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie:
Dr. Engelbert Aspeck 8570 Voitsberg, Conr. v. Hötzendorfstr. 25b 03142 / 22 833
Facharzt für Radiologie:
Dr. Peter Lippitz 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 278
Facharzt für Orthopädie:
Dr. Michael Pechmann 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 304
Facharzt für Urologie:
Dr. Thomas Chromecki Packerstraße 181b, 8561 Söding 03137 / 50 300
Facharzt für Frauenheilkunde:
Dr. Gerhard Trost 8570 Voitsberg, Roseggergasse 8 03142 / 26 500
OA	Dr.	Christian	Prexl 8580	Köflach,	Mühlgasse	17 8580	Köflach,	Mühlgasse	17
Freiwillige Feuerwehr:
HBI	Alexander	Gössler Freiwillige Feuerwehr Gaisfeld 0664/ 422 57 07
HBI Gernot Marhold Freiwillige Feuerwehr Krottendorf 0664/54 60 460
Tierärzte:
Dipl.Tzt. Katja Ahrens 8561 Söding-St.Johann, Packerstraße 170 0664 / 110 64 57
Dipl.Tzt.	Alexandra	Gillich-Brandstätter 8563 Ligist, Steinberg 238 0664 / 351 99 76

Krankenbetten Hiden Stefan 0677/64 46 52 81
Essen auf Rädern – Gangl 8563 Ligist 51 03143 / 33 28
Bestattung Voitsberg Oberdorferstraße	12	B 03142 / 22 422
Hospizteam Voitsberg Ute	Dolnicar 0664 / 94 87 833
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Apothekennotdienst 
im Bezirk Voitsberg

Nr. Apotheke Ort Telefonnummer
1 Rathaus-Apotheke Voitsberg 03142/22 578
2 Apotheke zum Hl. Schutzengel Köflach 03144/22 66
3 St. Josef Apotheke Voitsberg 03142/22 356
4 Sonnenapotheke Köflach 03144/34 06
5 Barbara Apotheke Bärnbach 03142/65 53
6 Johannes Apotheke Köflach/Pichling 03144/71 315
7 Apotheke Krems Krems 03142/21 202
8 Kosmas Apotheke Ligist 03143/44 30

Apotheken-Notruf: 1455

Dienstwechsel	ist	immer	um	08.00	Uhr	morgens.	Die	Apotheke	Ligist	hat	zusätlich	Montag	bis	Freitag	von	18.00	bis	20.00	Uhr	Dienstbereitschaft.

April 2023

Mo. 01 5
Di. 02 6
Mi. 03 7
Do. 04 8

Fr. 05 1
Sa. 06 2
So. 07 3
Mo. 08 4
Di. 09 5
Mi. 10 6
Do. 11 7
Fr. 12 8
Sa. 13 1
So. 14 2
Mo. 15 3
Di. 16 4
Mi. 17 5
Do. 18 6
Fr. 19 7
Sa. 20 8
So. 21 1
Mo. 22 2
Di. 23 3
Mi. 24 4
Do. 25 5
Fr. 26 6
Sa. 27 7
So 28 8
Mo 29 1
Di 30 2

EL Roland Rettenbacher
Tel.Nr. 0664/807 85 18 09 
 
Bürozeiten:
Montag	-	Freitag	08.00	bis	13.00	Uhr 
Tel.Nr. Büro 03143/204 22

Mobile Dienste Unteres Kainachtal

Ärztedienst
Bereitschaftsdienst 
Praktische Ärzte

Dienstzeiten (reiner Visitendienst):
Montag	bis	Freitag:	18:00	-	24:00	Uhr

Wochenende und feiertags: 
07:00	-	24:00	Uhr

Gesundheitstelefon 1450
365 Tage 24 Stunden erreichbar

Besonders medizinisch geschultes diplomiertes 
Krankenpflegepersonal	 (sowie	 ein/er	 Arzt/Ärztin	
im Hintergrund) lotst jede Anruferin bzw. jeden 
Anrufer durch ein medizinisch-wissenschaftliches 
Expertensystems	 und	 gibt	 dann	 Verhaltensemp-
fehlungen ab. Dabei wird auch der aktuelle Aufent-
haltsort der Anruferin/des Anrufers sowie nächst-
mögliche Behandlungsstellen und deren 
Öffnungszeiten	berücksichtigt,	um	eine	optimaler-
sorgung zu ermöglichen.

Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter 
www.ordinationen.st

Mai 2024

Mi. 01 3
Do. 02 4
Fr. 03 5
Sa. 04 6

So. 05 7
Mo. 06 8
Di. 07 1
Mi. 08 2
Do. 09 3
Fr. 10 4
Sa. 11 5
So. 12 6
Mo. 13 7
Di. 14 8
Mi. 15 1
Do. 16 2
Fr. 17 3
Sa. 18 4
So. 19 5
Mo. 20 6
Di. 21 7
Mi. 22 8
Do. 23 1
Fr. 24 2
Sa. 25 3
So 26 4
Mo 27 5
Di 28 6
Mi 29 7
Do 30 8
Fr 31 1

Juni 2024

Sa. 01 2
So. 02 3
Mo. 03 4
Di. 04 5

Mi. 05 6
Do. 06 7
Fr. 07 8
Sa. 08 1
So. 09 2
Mo. 10 3
Di. 11 4
Mi. 12 5
Do. 13 6
Fr. 14 7
Sa. 15 8
So. 16 1
Mo. 17 2
Di. 18 3
Mi. 19 4
Do. 20 5
Fr. 21 6
Sa. 22 7
So 23 8
Mo 24 1
Di 25 2
Mi 26 3
Do 27 4
Fr 28 5
Sa 29 6
So 30 7



Pfarrtermine zu Ostern
März / April

Gründonnerstag 
28. März

Pfarre	Ligist:			 17.00	Uhr	Anbetung,	18.00	Uhr	Abendmahlfeier 
Pfarre St.Johann:  19.00	Uhr	Abendmahlfeier	-	Ölbergandacht 
Pfarre	Stallhofen:		 18.00	Uhr	Hl.	Messe	vom	Letzten	Abendmahl,	anschließend	Ölbergandacht

Karfreitag
29. März

Pfarre	Ligist:			 14.00	Uhr	Kreuzweg,	15.00	Uhr	Leidensfeier 
Pfarre St.Johann:  15.00	Uhr	Liturgie	des	Leidens	und	Sterbens	des	Herrn
Pfarre	Stallhofen:		 15.00	Uhr	Kinderkreuzweg,	
																																	18.00	Uhr	Karfreitagliturgie	anschließend	Anbetung	beim	Heiligen	Grab

Karsamstag
30. März

Pfarre	Ligist:		 07.00	Uhr	Feuerweihe,	18.30	Uhr	Anbetungsstunde,	19.30	Uhr	Osternachtfeier 
Pfarre	St.Johann:		 07.00	Uhr	Feuerweihe,	19.30	Uhr	Auferstehungsfeier 
Pfarre	Stallhofen:		 07.00	Uhr	Feuersegnung,	20.00	Uhr	Osternachtfeier

Segnung der 
Osterspeisen am 

Karsamstag

09.30	Uhr Pfarrkirche Ligist 16.00	Uhr Pfarrkirche Ligist

11.30	Uhr Bartlsepplkapelle 08.45	Uhr Waldkreuz bei Fraiß

12.00	Uhr Gaischmarterl 09.00	Uhr Beingrübl - Kapelle

12.45	Uhr Lechmannkapelle 09.30	Uhr Kalvarienberg

13.30	Uhr Gaisfelderkapelle 14.00	Uhr Pfarrkirche St. Johann

14.00	Uhr Mittelschule Krottendorf- 13.00	Uhr Pfarrkirche Stallhofen

Ostersonntag
31. März

Pfarre	Ligist:			 08.30	Uhr	Osterprozession	und	anschließend	Osterfestmesse 
Pfarre	St.Johann:		 09.00	Uhr	Hochamt 
Pfarre	Stallhofen:		 09.30	Uhr	Kreuzwegandacht,	10.00	Uhr	Hochfest	der	Auferstehung	unseres	Herrn	
Jesus Christus mit Kirchenchor

Ostermontag
01. April

Pfarre	Ligist:			 08.30	Uhr	Hl.	Messe
Pfarre	St.Johann:		 09.00	Uhr	Hl.	Messe 


